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DEUTSCHE STJ{DTEJJUIBnL EIN! 1933.
IV. MarienW6!l'der (Westpr-..) 700 Jahre deutsche Stadt.

Di!e älteste Stadt der rc.iahsdeutsr.;ruen Ostmark Federt zu Pf.iJl!4sten
dieses J1ahr'es ihr 700jällPige.s Bestenen als deutsche Staut.
In Maticluwcrder betratert die dClI,tsahen Orde'11snitt-er ZJum \.rsten
MaJle den Bciden des PrcußolJllandes. .Mnt der Bur - und Stadt
grÜnaung Mariienwerde-r DeKanr, die Erobcrung, dj,e Chrisbi...misic
rung, di'c tJIndentschung des DClLtsch Ordensland;es. se-ine gie1<;tige,
kwltlN 1 e,J]e und wirtschaftliche DuroIrdnin.g1lllg mit dcutsaher Seole.
Marci,cnwer-dcr Lilli'eb der Eckpfeiacr des Deutsc:MulJis an der
Weichsel gegen we aufbralJidendcli' Wogen polnisdher f:roberuugs
sucht nadh dem 2. Thomcr f'l'i,cden bis auf dilC !Icl1viL2:C Zei .
VOll l'vJar'ienwc-rdBr beg.ann die Zur[ickfiihrung'Vestprcußens !tu'reh
Fni,edrich. den Großen ZIlIIl dc-utsch-en Vaterlande, delm Mer \YUf
den die wiCihtigsten Behörden für das zl1rÜckgewonncll-E: Ge!:;I},etoingcrichtet. .
lYl'ati,cnwcrd<er war d'eI Mittelpunkt dcrVolksabsti mnu'ng litlWest
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von 126()-,1273. Beide Mak fanden d;j1eJ Einwohner Solmtz und
Zuflucht enh\'edcr 'in C1l1m cdcr im SeJhlosse zu lVlarh;:-;w' rd..:'r.
Nach der 'I eiJul1g des Ordc;;sJar:dE,s iri D:ozes'en wurde lVlanen
werder Sitz eines ßischois, d,ey wi,e andere zunächst sein-en \Vc.hn
sitz in Deutscihla,nd hatte. Bisc:hof AJbert begrÜndete cii'll ei{enes
Domkapitel, das scÜt'en S:.'tz neben der Dornk'lrch,e. ilwhm. I)cssel1
Sor\Ic war zunäohst die r:rbauung 'eines SolrJosses und Domes, die
es viele Jahre beSdlÜHbigte. Ende des 14. Jahnhunu'erts geJan.dcn
dti-e RauwerJ\;e, die Wahrzeichen Maricnwerders, zar Vcdlendung;.
Flir dd.c Stadt braCtll' dallla,ls e.j:n;e ZeH hoher Bliite ,n1; ::tn dk  Stelle
dCr tIoIzbauten und tlolzum;wcihTungen trat'C'Jl Ste'i'11. ebäude und
Stednmauern mit festen' 'J'oJ1cn: rein stattliches Rathans zierte dC,l
Mmkt, auf dessen rl1ndamenlen das 'J!.eut<j,gc efbaut rist. Im lfi_
und 16. Jahrhundert wurde' die Stadt in dic Kricß,1e des Ord l1s
mit Polon hineingezogen.

Marlenwerder. Dom, KapileI5 hloß. Dalisker

prcufk'n, als der VersaiUeT Schandvertrag die \\ e'i<ohsel, das
deutsche ThoTlJ. Gra l'del1z und Da'll!Zig vom Deutschen R.D:dle fGrt
piß und Ostpreußcn durch deu polIUi,schen K'C:rridor vom VatcI
lande tric'l1ntc.
Di'c 700jiihrixe Geschichte Marlenwerders  st cojr! Bekenntnis Zilt!TI
Deutschtum, wie es selj,nre BÜrger kraftvoI1cr Il'i'Cll1t ablegcn
kC1llntern.

700 Jahre sind as, seitdem die Stadt MaI1kuwerder besteht. nie
R.'itter dre:s deutsdh'en Ordens grÜndeterl1 1231 Thorn, 1232 Culm
lind im foJgen'd'en Jahre M,a'rrfenwerdu.
Kllrz !lach seJJler GrÜnwulJlg erhdcrlt Mat1iemverder eine Handfeste,
dic ctwa 100 Jahre sviiter dlln::rb e1i1l0 ahge inderte 'ersetzt wurde.
Di'ese fianduerste slicherte der Stadt ein Zr e1l11 dh ausgedehntes
Tcuitorlllm sowoM hl der N:,ederung als auch auf der Höhre. Zwe,j
mal fiel Marienwerder Imrz nach seiner Orü'l1idung bei An st:bnden
der Prrazzen ,i'il deren Hä'11dre', ,cinmal nm 1242, einmal Oll der Zeit

Pflotogr. WH'be.  I;lrWUweru\!r.

Im 18. bhrhulldcrt gcwann eJ.i.e Stadt bcsondus!im s-i,ebenjWhrig.::n
Kriege \Vic1JtigkCiit als \MCiichseliLbcfgan spl!llkt.
Fri'cdrich II., der große K6nig, lcg,tc Bach I:nn:rb der frÜher pol
nisclren Ge-bi'ete v..'lCstprcllßCllS hier die \VestpreuBisclbe KeglcW'ug
d:lin die ,seitdem nt1rlln1:erbrochc!l hn:er cbJrc l1 1st Altch die r r
ric1 tung des O<berlandcs ericlhts trug vid dazu bC'l. daß sich der
VerkeIhr ,Immer mehr hob. :Es foLI';,tclI d+e (lcl1cral1a'üdschans
dirrektion für \VestpDcnRcn und das KÖnigliche La:ndg'cstlit.
Drie R.eorgan,isatioll des Staales nach den Yrüfihcdskricg,cl1 braDhte
fÜr Maricnwerder d8c Verlegtl\J  'C'i'lleS 'J"üHs dt:r BohÖrdcll nach
Danzig, der Provill7.!ia,lha'llptstadt; dOL h hlkhejn Rt:glellUlg- und
Oberla1J:ldesgericht.
Wßc je1:zt tiber gawz Deutschland, so liegt allch fiber der
Stadt Marknwerder der sclnvere Druck der r'rriedensbestimrJllln
gen von VcrsaJUes, der Druck der Landauer lkr
Druck des Daw,esplmres llnd aU der <Indem ehernen ili
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Jugendherberge am Kloslersee bei Marienwerder.

Vorlaubenhaus in Gr. Weide, wesllich von Marienwerderaus dem Jahre 1663. '
d': e !Ins d e "V01kiinwjer für VÜlkeev,ersbhl1ung" gieschlag'C'11
habcn. Unter  hl1l scufzen Arbeiter, Beamte, fiandwerl{er, Ka,u'r
leute, D;;c sclhchrbarc Illusion. in d1i'c die Jnfbtiol1szd't die mc,:sten
vcrs'etzfe, list Hilllgst enbch\vu'ndol1, Un-d doch Hißt die Bevölke
rUng illl'lCll Mnt, ;i,hrc Tat1\ra.oft nicht sinkcn.

Dom und Schloß Marienwerder.
5i'11 ,crnst.er Gruß aUS fcrner V,o,rzC\it, eli:n stolzes Er.l'!lnerunRsmal
deufsclher Macht ,lind \ 'ehrh fUigko;t, ein lebendiger Zell ge mitt 1 cl
ltcr1dcher KultHl und fröml11lgke!it, so ragt auf Ihohem W(;iohsre1
ufer 'weithin 'in die Lall,d,c e,ji1Jle gcwaltlilgo Dom u!id
SeihloB MaJ'ienwerdcr, das alte Wahrzoe<khl.':il tlllSercr Das
Jleu1Je'ii,Hclw Leben mit seli'ner Ullrast IlI,nd se nem NiitzliClhkC' ts
si!],!! :J1,ai auch blLerlicr sCii11cn Weg gteJfundren, ka11lll 'bcwahrt dlle
Stadt sonst !Iücffi 'ciq] Stiiek der alten Vergan,g:enlheit, aber zu
seinem "Dom" sc ail't jeder Mari,cJ1werderer mit GcnUgtuHilllg aHf,
Lln:d elin I-llliU'O;l eies ehrwiirdj,gcli Bauwerks geht ,luch hellte immcr
fort auf das ganz0 Lchen der Stadt Über. Wlenl1 d e V1ioc1cll 'l'and
hausal'tfgen BlirgerrhÜuser d;,:r 1iuBerctl Stadt doen Stempel der fr i
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deriz,iaJ Lsehcn Ze:it tragen, ,\v1enn und Ohcrlandes.gericht
von der 01 ganisationsarbeit des Großcn in der von ihm
g,eschaifcncLl Pro\r1inz vv cstprcußlen zu r,eden wli<ssen, so verkör.
pert skh im D01\1 lIlId SoMoß die ganze Oröße dcr Z'e'it c1e-s DOiLt
sdhens Ordens.
In seirn:cn ä,:.tßi;:ren Formen stelli s,j.dh das SclÜOI!\ >tanz als ei'n
Ordensbau dar. Das v.i'ernÜg1lgte, rCI;lnlen quadratischen Hof um
schHcß'Emde liochsch oß mit senncn starken Ecktürmen, der Lukel1
reihre des v,rethn!;ailIi;CS unter d,em Daoh twd dcr gen'ng'cn AllzaJ:11
von r-cllste-röff:nuJjgen naeh anl1cn ,ist Festung, Klost r und Ver
wahungsgebäqide zug1lleich. Di<e Vorburg, ,ein OchäudckCil11plex von
g:ewaItli,ger Ausdehnung, vorzug-sweJise wlürtschaiDliC!h:c J Z'\vlecken
{hcncnd, nahm dc,n ganzen Ihcuuhgen Reglrerungsplatz und das Ge
lände des alten Landgesti1ts c.i\n: R.egierung und benachbarte Oe
biiude stbhen auf den alt'en fiU1idamell.tcn. NordwärtS schloß sich
wohl e;ine Sohloßmülhle a11; rias fließ, das si,e ,c'inst trieb, umzog
dcn Fuß des SCllt<lüsses lind durchströmte den jetzt vennau1erhc,n
Durchlaß d>es "Danskers", ci lles mächHge;n Turmes, der cinst
Ahortzweckcll dlilente> umd als gJewalbigste mittcIalterHcrhe Anlage
dieser Art in ganz Deutschla'nd eiinz.I!g- dast,eht.
Wtlihrend da,s  chlC'ß den den Ordel!sha,uten ch;:cntiim1icben J,eb
haften Farbcnwe'Chs'el VOll roteo Ziiegelwänden ili1d weiH g:epu17-ten
I3lrenden efiiJmern dic ernsten, in reitJ'cm Zicgelroihhau ge
haltenen des -eiLr;entJli'chen Domes an ehic I3ackstei:nhc,'rehcn
des dUDseatisehen Gebietes, etwa Danzigs, Q:r;eifswa'lds, StraIsunds
u. a. Von (!cm "gotischen" Stil des Gebäudes kündreu nur ,di,e
sohma'len hohen Fenster und d:'e äulJ.er,st schJiohtcn Strebcpfeoiler.
Der pOly'gonale Oh.orabschluß im Osten (nach der Mltrieuburger
Straße ZlU) Ist \venig W1irkl1ngsvol1. WeI reiclher hMtc ein Staffrel
g1;,ebe1 wi'e 'er der e'ig1entl1chel1 Baukunst des Ordens so

ist.
\-Viir verchre'D das Gött1icIhe- heute nicht mehr im BHde. Erst wenn
wie milcht;gcil Töne einer BaCflSdl'en Fuge durch die- Kirche brall
::,cn, dann spriciht der \V1C'ih1c\"ollle Raum 'LIl l1nserer Sprache zu
UIIS. Abcr dIe Klänge des frommen neHzcitl<icllC'D Mrei,st{':TS der Töne
zie.hen den D iek ,gewa'l'tsam 8Jwfwiirts Zl1m schöllen Stcrngcwö'lbe
des ruiiC-ht m nder goHergelJenclI m;ttelalterlichcn I3aumeisters un.d
lelhlfen uns aUfS uiebte ernpHndcn, daß nUr d';le Kunst ewig ist, die
ihrcl! rclig'iÖsen Ursprung !licht vcrleugn'e1:.

Schloß Marienworder.



VOJ1\' I'egc!1d bei t:Iochh:'iusern  n neuer,er Zeit aber auch bc.ii Wohn
hantea ist di1e SkelIettwand anzlld:reffien. Diese Bauwand kann aus
einem Holz-, StahI- oder ßj'scnbetongeriist unu durch I3ek:1eidl1lig
der Auß'en_ und Innensüitc des SkJeletts mit t:IartpJatten z. ß. .-ws
Tonschiefer, Eternit, Ashcstsalliefer, Beton, hoohkantgestelIten Kliln
kern IWSW. gebilde,t werden. rX.e SkelettbauwäHde finden a'b0r bei
IIausbaut.en noch niÖht weHii,geild Be-aohrtung, weil es an eli;ncm
prakfoisch brauah1bareil c.i-nsc11Üttbaren IsoHerrnaterial f.ehlt, das
preiswcrt ist, star]< wiirmc- und scharlldampfend wIJ:rkt J1nd zug}elich
durch e,ilIe ge\visse Druckfesti,gkc'h't beofäMgt ist, Stöf{e und Drucke
,\;'C, Cll die Alu,ßcnscJmJle der Wland auf die Inr enschale und ulUgiekehrt
;;;11 üb:::rfrag.c11. Besonders a1frcr sind die bekaunten c;'nscbüttbareu
IsoHermaf1e'daJicn wie Terf, Kieseh,:ur. Bimski.!es, Korkme!hl u w.
111cht raumbeständig". Sie zeingen deshalb den Nachte.i1. daß sie im
Laufe der Ja:hrc  usammensacken und in den oberen "ralldhohl
rnUmB11 feh1cll. Auch kÖnnren S'IC niciht durch Einstampfen raum
hestä'I1\:Hg- ?,cstaltd werdel1; denn s;re lassen SICJI li'Ic'ht stan1Pien,
weiI sie elastisclh oder spröue- .9ind ,und desJwl'lb dem Stampfg-erät
ausweichen oder \"o-t\ Ihm zerdrilckt wiCrdelI. Mrft den üblichen Iso
Iierplatte 1 alber \vie Torf-Lekhtp1atten, Kork!}Iaaoo usw. ,,-'erden
die HOIMwfinde von \' r:th[jballten deshalb nicht at!. :; efiihrt, we1jll sie
hir di'csei! Zweck 'im aliIlgemeinen Zll teuer S'ind und zugjeserhnittcn
und zugleich 7.ughrftsicher e'l'ngebaut werden- rmiissen.
Nachstcltlcnd wiird ei!rle ]lieue Ballwand und Skclc.ttbauwa'lld hc
sChr-j,c'bcn, .die du-rcih Deutsches Reichspate!!t gesohiiht ist uud bei
der d.be- erwiiihnt0il Nach e'i!e fortfaIlen. 1 Wird nämHch J3f.lIIskdcs
und K'j1esohwr im VerhwItnis 2: 1 vermiS0hlt tlIld zwischen die
Schalen o;m'cr SkelcttwiUld eringefiidlt und  ticht angestampft oder
anch krÜmg- so bildet die I,soliermisclwng eine ztlsam
meu;h'ällgcnde 1V1as e erreicht c.j!Jl  gJCW'issc Fesh keit, die aus
1 ericllt, daß s.jlc nidht au  den Fachetl bcrausricscH, sOIH.lern fest an.
stcht, wCnn z. B. zu Reparaturzweck>en oine Paatte gelöst \\ Frd.
Sie sackt JillCh 1!ti-oht me,hr Im Laufe der Jahre zusammen, \'veil .sie
ei1llcll gewissen Grad von Starl1h'Cit erreicht hat nnd w i1 Kiesel
gur drj,e IIoh]ri l1me des Bi'msJ\icses auS'iiillt. Durch l3instampfen
\ crl'itert di:e Mi CrhuI1g nur etwa 5-10 PwzetJt all Rauminihalt und
eine Vcrgrbßerun'g der Wärmeleitzahl \'011 Hela!!g tl1itt deshalb !licht
0m. Vor aHeill aber bcwirrkt dieser Isoliers.toH im .Jeicht ange
Shi'!/l.j}fien Zustand, dan ei]]e Wa'lId val] ill\]erem Zusammenhan',!,;
gebildet wird lInd daß Stöße und Dru.ckc ani die Außenschale von

j Zu we,;.terer A.in,skunft 'ist Verfasser diese\'; ArNteIs gern  bereit.

der InneHschaJe und umg:ekchrt mita111genomm"u werden. _es
Ii:onnen niUnmehr auch diinnc PJatten in '\viiI1schaftlioh v,oTteHhafter
\Vcise zu ,eoÜJer druckfesten \V>aIU.! verarbeitet werd0n. Das Ileicht
angestampitc Material mHt <tußerdcm alle IIO'hlräume zWlscheI1! den
[nllen- und Außenplatten aus und verhindert in zuverliis-SJi:ger \'!ei e
den Luftdurc<hvil\g'. me IVuisahung zcigt ferner d'ie be]mnntc große
Kälte- und ScllaHditmpftmg 'threr Bcstandtellc, die beli, gcdgn'C'ten
ROlhstoffen etw" zehnmal gröfler i t. als die ell1l:r Z:legelstell1malic,.
So 'Isoliert cii'lle 6 Cl11 starke SCMCiht Ige"g;eIl Wiirme und KÜlte w,i'c
clnc 2-2  Stein starke. Zieg-eIsteitl.wand. Dabei ,ist das Isalicr
material dUrCihalis :feuersicher. geruchlos, wittel"lITI'Ksl:esUludig, nicht
nngrez'ieferanzichcnd, steht .in Deutsohrland ':'11 großen Men,'Sttl an und
ist deshalh besonders preis\\"ert. :es ,jst lu!l}CgrClIzt ,haltbar und
WIIt niemals wie \'e.zdahili 1J1H  IsüherstoHc der 7. rset%U!1g auheirrr.
l'IHt fi,Ufe des beschriebenen Veria'hrens ist rm!l!r!chr .iucJr d; t I lög
Hchkeit gebotcn, mit einem gatl7 gcnil1!gcll i3auKostenzlischlag Hoh!
,vände ans Zi,cKe!stcifJ€fIl. BetoIl, gjmssteinCll, KIl11ststeinen II'nd
Bauplatten jeder Art herZllistcIholl. dee die Vurzüge gr,ciHer r cstig-
keit nnd Kälte . \VÜnnc_ lind Sl-hal!dämpfnng mH-dllallder \'erbin
den. Dde FestigkcH einte derarHKen Z;. g-e,rsteil1flOhIVv"'8l\di'st, wenn
beide Ste'in<;c.Mch e11 in geeig>ndet' Weise verankert sind, so 'groß
oder größer als die ,e';'lle-r nichtfsoJiertcll V01JW31Id: denn duwh die
ei'n,QJcstampfte IsoIiermischung: w-ird c,ine zllsammellhä11gendc \Vaud
.I!:csQllaffen Ilnd die Verauk.erung kann in einlfachster \Vcise z. ß.
alle Quadratmeter durch ofne 5---6 Cl1l starke Drahteinlage in das
Mörte>1urett oder dwrcIt A1I'kerste,i<uc eriulgeIl. Derartige Zi'Dgcl
steinJbclhlwällde können 'ja aUen ilbliche.11 Starken en-,icIttet wc-rden
nnd eine Ziegc]sbe nhGllrlwaIld aus eÜJem lt.::anzeu und einem halben
Stell! mit C'i:nem 6 ern ureliten Hohlraum il! dCl1 der fsoHerstoff 'ein
zcbracht whd, zeligt die \V.ärrnedd!J1]1fullg' I;'i wer etwa 3U---4 Stciq
starke!! ZiegelsteIumauer. :Rs bedarf kt'ine  Beweises, da 1 durch
eÜle derartige \\'alldiwJ'krung: der He,I;zstoffverbrauch allf die Iiälfte
und melhr v'crringert wird IlltDd daß dnrch die einfi1hnHlg- diescr
\Vände Erspamisse- au VC'!ksausg-a<beu von nkht Zll iiberseh:;Iiller
!iahe crz,j:(:::lt werd<2'1I konne!I_ t')in Erf\litr\011 der \Va serl'eit;IlJss
airlagcll oder der vorräte ill den Sp0isekamlI1<"fu h1itt bei diesr.n
\V'ÜnoeIl nioht me,hr ein. lJoie neueIl \Vände bietcl1 geSj IHle und
\'on \\! itfenmgseint!ijss'el1 lind KHnId. unahhÜl1g:i:<e \\,(A:'llllIlgCll llnd
kÖl1lie'll mit aHbck,uiJItell und allhc.währtcn Bausto.fictl eni,,:tltet
werden.

Dr. EI be r 11, Rc'?:'ieri!'Il,2.sbaltmei ter, Bremen, Ha'hnhofstr. 36.

SIEDLUNG EYTHRA BEI lEIPZU:;..,"""""""C"""__  & _   ,=
Dj,e Gemeinde :Eytitra bei Leipz,ig hat in de'n letzteu Monatcn reiTle
S}edJt;I!  VCH 50 Willsern dl\lrch e'füihrt, von denlCn 40 bcreMs be
zog,cn  illd, die restlichen 10 werden 'itl KÜrze fcrHggcsilCt!lt. Die
SedhlJlg ,j t auf einem VOll der Gemeinde vor cinÜ;le!1 Jahre!!
ii!lstjg , ekauften OeJiitldc außer!ta,lb des Ortsteiles allge!egt. Die
WOJhnsUiHen sind ,dl!rchweg als ßi'll7Jelhäusef ,cniÖ1J.fet llnd l)Liet Jl
bere.its jetzt e,i'nen schmucroen AnNfek.
Da.s gesamte I3auvor:ha J bclI teir1t  ich ein in 40 vorstädtisc,he Klein
s;ed:1wug-cn UIld 10 Ne'benerwerbssiedJunge'!1. Erstere sind vom
R.elichskommJssar flir Kj,einS'itedlu!l l(;'lJI mit 100000 RM. hezusohnßt,
letztere yom Arbeits- und \ ldhllfahrts-Mi'I1Ii:ste11i,Jlm mit je 2500 RM.,
zusammen also 25 000 RM. \,HlS jvUetziussteuermittc!n. Das Reichs
dadehn \\,jrd mit 3 Pr-o:zcnt verZ1lnst lUld 1 PJOzent getilgt. K,i'1lder
re-khen WiTd filr die t:'rsten 3 Ja 1111e eljne bnsermäfl,igung VOll
40 'RM. pro Ja]u gewährt. Der GllIud lJ.!ild Bodell wDrd von der
Gemoinde im UeJrnsthtte1Jredht fur 1,- RM. je qm bei 4 Prozent
VerzillsOng nnd 2 Pr-ozrent TiIgurlllg abgegebc'li.

D I! l::ntwurf zu djeser Siedlung hat Arc.hite!\;t Schioemfl:hell-Lcoi,pzig
gOS011aHeli uud daiiir den 1. Pre'is am Wettbewerb der AmtshallPt
mannschaft Loi'pz;'g 'eJ1h6llreH. Der Grundri,ß des Hanses ist iilußers t
praHisch ulld wirtsc!iaftliüh< und hat allg>emein Anerk<eullllng in
Üen SicdJerkre,iS0tl gdunueu. Sehr gut durchgdÜlhrt ist die Tren
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nung der \Vohn  ulid v%l,tschaftsraume, so daß l3e!iis!ig;U11:sen der
\Vohnrilume jnfoh::e des Betriebes ausgeschlDsscn 9il1d. Große An
Iwhmlichkc:Hen l}ietet d'h; offene- VorhalIe an d r Ha.!scr.:J\( . Sie
$chiitzt den, Hallseingang gcg,en WI:ttenmgseiüfiiissc iu gdOL- ue
.sond-ereul M£lBc I1I1d sk IIt, bei IHrgÜI1stig;;er \V tj1(::nlllg sehr ¥ortelt
haft, einBl1 gedcckten A rbofisplatL; dar. Du'reh diescH Vorrau!El er
II;iIt das Oebiiuue den Roiz e.iner besonders betc,nk!1 Bcihaf;lic!l
ke.it. Das ErdgeschoB anller den Wiidsc1LaftH ilImeJl 'CllthiiIt drei
R;il!me

Wohnraum mit Koohnisd!J:e rd. 20 qm
EHernsohlafzimmer 12 qm
K'luderscllIafzlrnmer 10 qm

zllsammen rd. 42 qm
Außerdem ist o11n DachKl schoß !\us'tauI11Öglichkcit von 18 q!fi
\VohnfHiclH} vor\l3.11dCI1, 1$0 Jaß d<!s Haus 1l1sgesa1lit ofille NlebcJl
gelaß 60 qm \Vohuf11iohe all[wdst. Di,e l\hltenalkostw sind Hir
jedes Haus nllt 190(] J M. a'IlKcSJeLd, SI) (]aB ,rar (1i:  li:lIlL!wcrkcl",
Lahilc lISW, noc'h 600 RM. Übrig blc'i;h ll. \ViCiter  l)::tr!l'hC!l  ibt
es Illiaht, aIles Übtiige mÜsscn die Siedler il\ Selhslhilf  k-ist'en. Die
Siedler arbeiten an elen BaldülJ mH, und zwar tnuB kder S[,edkr
milldest Jls 1200 Arbe,j,1;sstJludcH aufweis-en Idmnel1. Ein Sied!er
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U'!JSTANDSETZUNG LAND=
WIRTSCHAFTSGEB UDE.

Von Landwirtschafiskammerrat HaDpaap,   Sbaumeister aJ. D :, S t: Ui : (Fortse!zullj  zu Nr.13 S.129 v. 30.  ä r : ; 9    ) ' .
H. Stalldecken,

Außer auf die' Dächer ,ist dfe Aufimlerksamkeoit der LalldwJ!rte be
sÜ'J1dcrs <1111'ch auf den Zustand der StatI!de'Ckeu 7.lt richtcn. Sowohl
tmier den Balkendecken a,I3 auch, den massj.vcn DeckICn glibt es
auß<erordenotli'cm viel< verklhltc KOl1stmktionCI1, so daß  tl  deu weit
aus meisten :Fäl 'ell bc  Insta'ndsctzl1llg' g1leiCthrZJeiN  auch eine iJ;er
bes.s:crUl1lg der Decken vorzu'IICihmen seihl w,ird.
Bei darjj,ber1 e.g'endel1l fieu- l11fld Strclhbode l ist die

tlodzRBalkendecke

am hesten ill'lJrd btidl1gsten als StTleckbodendecke in der WC'ise aus
zubilden. daß Jang' iib'er d,i'e ßa;1k'CI! 1J1i'nwe  eirl Streckbelag g1crlcgt
w 1 1rd, D.'uf den dann eil! etwa 10 cm starNer Strohl'ehmauftra  aUI
zubl1i lg-en Ij,st. tHerbe,i ,ist die liau'Ptfordenmg fiir eine- StalIdec.kc
erfiJIH, da[  d,j,C' B-'di1kien völlig- frelirhe?'clI, von urnten also in voller
Höhe s-k!Jt'bm sind und so v, ln der Luft bestens umspÜlt werde11
köunen.
Der Streckboden kann ;]U'5 cij;wfachcn, besUumten Sc!nvartcn hc.
stclh,en, die' dicht an dicht auf dij,c Ba:!ken geJe,gt w,erden oder aber
no'Oh besser - al]tlerdings etwas teuerer _ aus 'einem Stf1]pbci!'ag-,
bei, dem die untere 13pett,crlage mit ZwJ-scthenräumen verlegt wird,
dJile- danH mit Schwa! tCllbrettern iiberdeckt werden. E';nc dcerar
tigre Stiilpdeeke ze'idl'n:et sic.Jr dltroll besondere Orichtigkc1ft, Sauber.
keit und gutes Al Ssehe!I aus, Als Streckbe!ag kann schIieGlicl1
a,u:fs einfachste auch ein Rundsta'lw:enbie'Jag aus etwa 8-10 cm: <im
Durchmesser starken Rundstangen (Sch eten) - be.L stärkeren
R:undstangell! auch 'halhg-cspaltern _ j,n Frage kommen. Dieser
Rundstangie'Jlhelag'schl eGtjedoch nicht so dicht ab und wird daher
bCll dariil')l rrJli;eg'cndc-n HcubücLen nur se,]tren,er verw,endet, hifut.\.':cgCI1
crade w,egen dieser gut IÜHerndell :E<I'genscthaften besonders g{ rn
z. B. fiir Z'lIchtschwcincstäl1'e mit dariiberilegendem StrohhodclI.
DurchfOlntu,ng-slwlz kann hierbe 1 Verwendung fiL de-ll, miiss'en elie
Rnndstangcn jedooh g-ckatlft werden, damll stellt sich eine derartige
Decke kanm! bUHger aLs d-i,e iibUch:e Streckbodendcckc 3US Scll\V l1
tcnbre'ttern.
Der Lehmauftrag ,ist etiH uneiltbeJ:J.rutidher ßBstaIJdteil dieser Streck
bodendecke, er ist warmhaItend, gmügend dUl1stsicher fitr darÜher
lagernde,s IieJl ulld :futterstroh I\ll!lld scbJießllich bis zu eincm '11!G len
Orade auch feu'crsiclher im Farne' eine  Brandes  m Dach1bode!1, so
daß dann steis Ze t verble-1bt, um das Vj'e,h aus dem StaUe' zu
trerj!1:J1en. Auch \vcnn im Bodenral1m q}lllr S1:fOIh, zur WarmihaItn_"g
untergebracht list,   wlj,e z. B. meli'st beli' dell SohweÜJlcstü1kn 
soUte man in unserem östtidhreru Klima auf diesen Lehmauftrag; -
Verbunden natürlich m t entsprcdI:enden. Lü]tungsmaßnahmen 
als Dau.ermaBnahme zur Warmhadtu:ng des Sta.Ne,s \1Iidht v'erzkhten.
Der Landwht wird daher seine Decke'l1 vor a.lkrn daraufhin. :z!

aUSlschuß lI'11teM'ält diie VerbiJidul1,g' mit dem CIemoinq,crat als Ver
treter d:e:r Oeme'inde 1U!d mit dem baulc:itenden ArcJ1itekten. Fermcr
sQ:l d 100 ArbeMsdiensiwitJiwc< dm rl1ciwj j ]IHgen Arbetitsdic'tlst allg;c
setzt für dire Au.fschIießuiI1?: des Sfiedlutl}!;.$Jgcländcs, Anlegen von
Wohnstraßen und sonst:lge Ar,hCliten. Wasseflieitun.g und Kanalisa
hün werden ntcht angelcg,t. Bine g,enÜg-cnde Anzahl BrunllJCn \ er
sorKen d;e Sf'0d}er mit Wasser. Die Abwä'sscr werden in' Senk
nahen geleitet.
Die- OesamtbeIastu'llg eti11ScliL Zlin&en und TilgLlng beträgt rund
13 -14 RM. pm Monat, ein auah unter dren Iheuti,gen schwj,eri, en
V.l rtsc'haftsvcrhä1m'SS1eJ1 nach tr-aog-bal1er Betrag.
Uebcr di{  Ausführung ist 11001,. folKendes zu sagen:
I1'i,e A,uBenmalwrn sollten n-aoh dem ersten .ErtlwLlrf in e ner \Vand
stärke von 30 cm au,sgeführt werden, bestehend aus Normalziegcln
Irli't Isol::'erschiaM. Aus Erspamisgriind'BH wur-dc drics dahtin ge
iind,crt, daß die AußenwäJ1ld'e VOll t)inhandhdhlzieJg-eln (EI-IZ) her
g;estc!1t wurdDll m;t 26 C1l1 \i\Tandstärke. ,Im Wr:lhnraum ist eilt!
Ocmclil1schaHso cll fÜr den Wo:hnbeiJ und den anscbEeßondell
Kiiohentcil 'ftl1<fgcstellt, bestehend aus KiidlJ,eno e!l mit offenem Herd
'Und Bralkasten tmd angesetztem Ii!Yizoffcn. Dl1esc Kombii'nation

RIE CHSZUSCHUSSIE ZUR
WaRTSCHAFTLlCHER

hat sich bcwährt. Im Wirtschafhraum 'ist -e6n Waschkessel aufgJe
telJt. Auch bei AtlliIage ,des KeJIers ,L<;t der Bauperiod{)
eine Aendcrmrg e-ingetre!Jen. tJfn. Te   der zuerst Häus.er
hat, wie vc'rgtcsehen, HochkeHcr er:h-aHcn. Dieser Raum 'erwies
s,joh jedo'Ch als sehr kle1'l1. Die Siedler \viinsalrten dringend e,i- e!1
größen;n KelIerraurn. Aus diesem Grunde ist in d' r nößeren
Zahl der Siedlungshäuser ein TiefkeIJer angtclegt worden
Diie Anlage und 5fnrichtung' der Häuser nabcn skh, 'naon den
bisherigen BeobachtungeIl geurtcilt, im allIgicmoinen ue\vahrt. Na
tiir1ich muß man :hierbCli berUckslfehtigon, daß Jbl1r wenige Oe,ld
mittel znr ' erfUg-tNlg steher.. In der 'letzten frostperriüde hat
,<f,öh der Wärmeschutz als aasr.ei'dhcnd erwiese.n. Klal?;cn Merübcr
Si1Jd nur 'in wen<i&1en ,f'äUcn geäußert worden. '-.. D;'C Siedler enrp
fiindett als besondere Albn:eh\1tlichkeit, daß dricse Si'cdlu!lzsstiittea
als EinfamilienhätllSer errichtet sind, da [edel' Hewdmcr sich da,s
IIausinnc!e, wie z. 13. Altsbau des Dachbodcns IlSW., 11ach P<::f
sönl.iohBn Wünschen <einl1ichten kanu. - Die (j-e' r: e,fn[de plant, im
Prli,hjallr \Voitcre s-olLihe Er\Vierhslo ensied!ung-ell. \vc-nigstens R,
;;;l! bauen.

Ra,ume,ister Paul So rem b e.

untersuchen haben, ob der StrohJc1lnnll!tl'ftr,l!; noch in ÜrdI1U11g: 'ist,
\Vas erfahnHI5!:swemäß bei der weitaus gröBeren AllZah! dcr äJh;ren
StäHe !1liclht der FaII ist; der Stal] ist danlI sch!eoht tGmn l"lcrt
bzw. schlecht wC'lüftet, jwhrein, janralLs 'l'0:det das treLl unter den
aufsteigenden StaLIdünsten ,und im Falle 'e>illes Brande,s ,i'S( ,,:s dann
meist n'idlt mÖYJ!ioh, das Vieh zu reUcn. nHe ALlsbessewng, hz\\r.
telilweisc Erneuerung des  trcckbel<.ugs wird !in den meisten FäHen
Iiand iu Iia.tld mit der Erneuerung- ,des StrcfiII'e'hmatlftrags \'orzu
nehmen gc,i,n.

EinsdJ'llbdeckcn, alte V'/'inddbode'I1deekc-ll, be'i denen also der Lehm
v.tric 1)0\ \VOIlrnhausdecken zwj-sahen dcn 13a!k<CiI1 !'ie}!;t, auch zwi
schen Balk1ell gewölbte Deck;eu ulld dg1\. same Hlall keinesfalls
wieder als solche 'erneuern, sonde-rn, je naah den1 Zustande, Stiick
für Stiiek a1s Streckbodendecke ausbilde>IL Dasseihe glilt Jndh von
arIen nnters0itig y'crldc,j-deten _ verputzten oder mit Pappc he
n.ag'eltelt - Balkendecken, bei den'en sich d,ie Stalldiinste selhr imId
zwischcn den BaJken  estsetzen und so die ganze Decke vorzeitig:
zerstören.
MiH Riicksi'cht auf die -manchcflie'L :Fehlkonstrnkhionen im Bau von
IiÜ'lz-Rz'lkendee-lcen ist es his zn e.inem gBwlssen Grade verstamI
lich, welln der Landwirt gern zu

massh'en StaIldec:b.en

ne+igt. Dcmgeg-cl1iiber ist i'o:!gelldes zu sagen:
Eine Massivdecke ist zweifeHos feuersicherer als ,eine hölzerne
Stalldeeke. Ijn bezug auf d4e HaItbarkeH steht jedoch eÜl<e r,kihti
IWinstI1uierte hölzerne StalIdecke ,bei ordnul1.".smrißlgcr StaUtiftung
der massi,vcu Stalldecke !1ic<ht so erhchtioh nacllr, daß d-i:es den
Altsschlag geben könnte, abgesehct1! davon, daB n. a. in der heu
tigen Notz,eit keine Veranlassung- \'orJicg-t, m1t hohe!! Kosten ffir
alle Ew;,gkerit zu bauen. rÜr iibcrschläg1tche KostcllhereClhlIlllI1gCrl
kann 1 qm Ma'ss'iv,d-ccke mit mindestens 5,- RNr, Meih-r-l\O ten
gege.nÜ!Jer ,einer fiolz-Stal1decke- elllg1esetzt werdcn. hili ""eiterer.
nicht Z1l unterschätzender Vorzug der ,1)ölZ<0rnen Stalldecke lic,\!;t
dariu, dan die Stalluft hedCll1,tcnd treckwer um! g-esiillder 1st, als
bei einer Massivdecke: 'al1src,jclhcnd0 Erfa,hnuH ;en hierÜber hCRI..'!1
bekanJltJjc l ganz besondlcrs ,im ßÜiI VO'!! Selrwe,incställen \,01.
Tro;tzd,em  st ,es oft sch\v'er, den LandwLirt, bcso'11dcrs d'cn bäuer
li'chen ß,esitzer, von den V,orziigen der höl ,cPl1cn StaHdecke zu
iiberzeugen, meist wiI d deshalb von einer masSii.v.en Oecke nicht
abgoga1lg.etL, we'ul der Nach'bar auch so "SdlÖI1 massiv"
hat; mi't noah größerem Nachdruc.k als bisher wird diesem
Stalldprunkt entgle'gellzutrete'l1 sein. '
Ents hließt Imlan sidh aus 'ir&Jendwer1chen besonderen Grll11de'I1
zur Alllsführung( etiqj,er Mas.sivdecke, dann kommt 3.u;f b I;]E'n
'e<inre Sfampf.betondecke.  Qll1dNn nur <eine Z!iegelhoh!stel;d ckc



od'er Eisellbetonunicrzjjg'cn !hl rrag,e, dIe- bd J,u
Hcuhodcll zur Warmha.Jtllug und Vrerrneridullg von

So'hwitzwasscrhildu'!lg Ma.c:erbe{onall'itrag - am besten
SchIack'emheton >----- oder eii!nelli Strül!l]chrnallitrag erhtHt. Die
,starken SchwitzwasserbMdungoo an a'l1JetJ J\r1assivdecken, besonders
an g-estampikn 13etondcckea, die man leider vie] vorfindet, qassen
S'ich ,in der 1ianptsadhe durch derarHg:c iiso,]'j,ercllde Aufträge aly
t,c,1kn oder wenrigstens eJihe4JIJich eins0hräukcn-; oft  c;jnd aber auch
gerade S-täJ1en lJ;fi'ot lVlassivdeckcn d,ie Lliftlllugsmaßnahmen Sieillr

da man glaubt, wcp,"en ,der gröf1crcl1 Wtiderstandsfähig
gegen die Stalldtlnstc von umfangreichem Liiituugs

an1agen zu können. Oe,rade das (Icgemeil ist der FaIl: Je
massiver ein SiaM, Url!! so notweIld'i:gcl" ist zur Lrz,jelull,l!; eiller ge
sunden SraIluft die Anllal'2;'c ali's;"crichender LiiftungseÜlricih,ollt19;cn.
OC\1,.1isse Schwienigk'eitcll 1Jictc,t zwei11d1os u'iie [lölzerne

StaJIdccke b-ci d3rübcrliegendem Kornbddcl1.
WCII!! mall mit den 13auko::,tcn ,wicht 'nahe an dj,e Kosten flir e:_lle
Mass.rvdecke l1erankommen wdl. Di!e vorerwfuhllten I1nterS' ritige!1
VcrJ<'IC'i:d1111gen der BaIh'ended.e ;tltr AblhaJtu11'9.; der StaIldiinste Shld
ans don bCleHs ang,eriii'h,rtefl GrillIGeIl keine Y'o lwertu.gen Maß
nahmcn. AJ1enfa1!s giU,tgetleißen könnte 'Hocl1 die
\verden, die ZUr r,e::,tlosen Abhatlrhmg" Sta£ldül1tste !tcIch
Spez'falpappbdiK auf der eflhÜlt, wübd man
aHerdiw;s dtm GrundsatL verläßt, daß d'i,e ,i.n g-anlCr liohe
fr5-iJ1i'eigen u'Ild von der Lwft umsplilt werden soUe-n. Ein derar
tiger Spez,ia,lpappboelag erpj.bt nebcn der vöUigen Dllllslatlhaltuug
g'Ieichzetitig: aber atl1eh 01;!I'011 fugenlosen Speicherfußbode'tl, der be
sonders für SaatJ.;llt u'uerU1Dhch rfst; er kanu besondcrs vorteUlraft
auah O£ill,j aHen verbraltCÜkn holzefllen Spei!cherhlßböd n v'erIegt
weruen, nadldcllI durch AlISfiickiCII r1l1't Brettstllcken, Blcch::.tTcifcn
oder dgl. dr e unbedingt erforderliche ebene Unterlag,e fiir die Sp'e
z;ja,lpappe gicsohaf!.cn worden ist. fÜr iibcrsc:hlw.'S"Hohe KostCIlbe
reChnl111gen '!:st 1 QJn Spezialpappbelag - <Jer  tm ii1]rip;1e>n zw-cck
miiß.;g vati e;iller bewährten Spe:lralfri'fma <\i:Js1.:1Whrcn ist, wenn er
allen Anfordemllgen genügen sam - mit etwa 1,50 RM.!qm in H.\.
und fertig.er Arbeit Cli'Hzusetzen. Dieser Belag ist S'cmit viel biIIiger
als etwa d;ie Erneuenrng eines abgäng"lil en alten SpciehlC'I1fl1ßbodens,
wobe'i cr 110Cih den Vorzug der DLlllstS'icher!lcit und rugen105'igkeit
hat.
Bei daruberlFilegendem KornlJodcH ist der mas iven Holhlste'ind-ecke
zweifeIIos der Vorz,u,,  vor dcr hölzeruen AusfÜhrung' ;tU geven,
wenn dlie ,höheren Ko tell ,I1IicriÜr aufgewandt werderr köulhen; der
rsoli,el'ende Mag;erbetonallftrag auf der Hoh1stelilJ1decke errhält da'Urll
elltweder elllCl1 Zemetttestfofcll (nlattsrrich) oder B'be'1I'faHs dri,e'sell

der JlIkht wescnHich tell,erer 'ist und außerdem
!lIicM bel Zementhoden oft bemängelt wird. Es las::.cIl>
i:ch also sowahJ sülmdhafte hMzef1ne als auch mass:ive SJH kh(:r
iußbödell mit diesem Spczialpappbetlag bestens- wieder ill'stal1d
'SctZ'en.

Blue selhr z,vcckmfißi w Sra]:]-c!ecke, die sioh. so\vohl be  darti'ber
lieg;e-udem }i,euboÜell a'ls auch Komhoden inlIner mehr  !nd mehr
oinfiihrt, ist die

tloltlstßindecke auf Ba!ken.
eine- Decke, he,i der dfe gebrannten Dcckellhohlstcinc
<11s Hatte iiber die> Balken hj'l1we : verlegt wcrdcn,
di:e einCIr PapPul1'rerh"gsstreHen e'rh'al1>cu. Bai darüberJi.e
gCndtC'Il1 Iicl1hodcn wi:rd, wli c bei der yolIen Massivdcckrc, ehr
\varmlhallend<cr Magerheton od,er Strohldpmallftrag aU'ligchraclht,
bei darühcrliegC1ldem Kornbcuell ein MagerbetclIlaurftrag mit Ze
mcntestri,ch oder Spezialpapp1beJwg rirl dl r
Di s'c IiolÜsteindecke, bei der dj'e Balkc-u 1reiliegcll. 'ist
ebcmc;o dunstsicher und f.till'ersjcher wi!e re'ine Massivdecke ,jirn farlle
oirncs 13randes rim Oachboden sie ::.teht diescr bezuglkh der Ifalt
lJarkcH kanm 11aclt und kostet ullr etwa 2,- M!v1IJqm Deckentfläohe
mehr als öi,nc Str.ec.kbcde'l1'cbee-h_e. Eiil1,e StaI1d'ecke, di,e' einsdhI.
Spcliaherfu Rboden ganz cd-er zum Krößten Teil abgängrilg .It::,t, wie
dies bei den ",ie,]e11 ieihtterhaften KOllstru,ktionen seIhr hänfig' cl'cr
FaI! 'ist, wird gJegcbenenr.a/t!iS Stück fÜr Stllck ganz besonders vor
tc1iJIJaH als 1C'i.nc derartigle I10hlstcindccke aui Balken erneuert, also
f'(l!rt mit der 'I1'1lterse;;Nßen V'erhJeidung dFer Balken, fort mM dem
blmchuh, d'cn ZWischefJ>wülbung-ell uud dgL mehr!
[i'and ,in Hand mit delItDeckeninstandsdzuug<;arbe,itcu gtel1>en itl den
meistcn YäHel1 auch Fragen

betriebswirtschaftlicher Art.
Z. B. werden diü Decken  nfolgc diclbt'erer La2;1emn.'( vOrn Heu und
Strodl' durch nrasch,I!I1Ic:l:I'es EinstaNcll oder Pressc1n ncuerdings
hglli'he:- <stärkTer behstet als :firü,her, so daß KOllS'tfMktiollwerstärkun
el! der Decke durch öftere UHkTstÜtz::ung der Untcrziig;e lllld dgl.
nütilg wcrden kormen. Bei scbadlMfter Stah1decJ,:;c fllit darÜberIrie
, endem Kornbcdell steht man ernstlich vor der Frage, ob es '11 l kht
tweckrnÜß:jger ist. den Kombadern an allderer Stelle tltlld nicht
uber Ställcn untefzubl'i 1gen, der;u Über StäJ1,c'll soll i11 erster fJin e
tIeu lJInd Stroh 'fÜr das Vielh, Iai!.'erll, 11m zeHranbcnde FU'nd kost
spidiJ 'e tii.\1Ilic:hoe Transporte zu verme'i;den. Mc.\st si'l1d dli'e Mehr
histell fiir eine alldcrwe,i'tigc des Speicihers. Billbau
m Soh:eu!l'en oder dg.J., g:ar nd'CIhrt so wenn beriicks'ichbigt
,vird. daR -einc StaHdccke bei Kornhoden ver
hält11':islt1äBi  tewer .i'st g-egenÜ!.Jrer einer  cwo11Tlt1Iiche!! Sta:Udecke.
Bei vcrfau1te'!1 13alketlliköP'fen ist u. a'_ an die Anordnu'nK von V'/and
lln'lerziigen ZlI denken, auch haben d e Unt<erzu\].sstid'lJ oft ke1w:m
oder Hur ungeniigel1d,c Sr,ckel, sO' daß die SliJeh: U11ten bererits
all<;tefault AlJ::;lhilfc ist erforderlich, W'c,n'll !llicl1t al:lrnÜlhlicih d le
auze dnsehl':cßlich de'r Dad:koIlstrllktio l in Mitlrcriden
sClhaft  eZO!l:en wcrde.tI sellI. Die LÜfbwng-smaßnah,tHiCn s,ind !1C"i
Tnstandsetzlln,"; der Dccl<oelt/' ,ebC'llfaIls Zll iiberprÜofeu und dgJ. 111ehr.
SOW'Clit jlvcr d;ilc am hiiuHgst'2;j) \ O'rIH1mIllende'n StaIldeckcll.

(SchluB foLgt).

Nachrichie  aus dem Baugewerbe I
Die A.a.l(. Batlteß unter der Lupe der na,tfonalen Regierung. In
alJciI fach- und TaJ;esz,ciwngen 'ist nbcr dj'e ung-eHl'euroe Gt0!dv('r
sc:hwelIdlmg b0i den in allcn Tel1'l'ell Doutschlands vOr cnom1Jlcneu
OrtskrankcllkassclI-N8ub-a.'U'beu wlicderhoUt ,in größer.el1 Abh:1l1d
lrrnzen beIiic.htet worden. Auch wIr brachtclJl ,in unserer Nr. 13
vorn 31. 1\hrz 1932 all'f Seite ]22 einon Artikel .,AO!(.-PtrlÜ-;k in
Zahlc)1", ans dem zn 'ersche ! war, Wli'e d.ile urspning!iche,l Al1

tcilwc'is-e um das lOfaCIIJ'c Überschritten '\\'1lrden.
wurden ueshaJlh versdbiedcnt1kh angegriffcn, man \lC1 (aJ1\. te

von uns Ber c1lDigung und \\liidcrruf, \v.elchern wiir nk'1lt ellt
sprachen. Die von d'!;;.r Rdchsr,eg'iernllg ei,ngcs,etzten Kommissare
s1Jtd nUll' mit der Pfiifung -des für diese 13a,ut,e-n FI1 :Frage kom.men
den Materia'ls beschiiftllgt und so kÖ'nnen wir melden, daH h1 ßn:s
l'dl1 ,einige MitgJoi,eder des h iihcren Vorstand,es der AII,gemClillcn
OrtskraJ1kenlms e f'estgenommen 'lind d,hfle BaIlkguthaben be

. schlaglml1mt \Vordien .s'ind. Außer den <Clhr.;mailigen Vor3Ül.ud$lTlit
ist anoh der Arc'hlitekt Kleemaun fe-stgcIJ'Dmlt1e:n worden,

soirlerz.eH bCiim N tlILtH1 -der AOK. di,c Bauloi'hmg h(ltt . Wie

mit den ße'iträ'gen der Kas::,.e'1llllitf!:Ii'<oÜer Sohindlnder ,l.(etrietJe',l
wurde, geht u. a. daraus hen'or, daß allein (LeI' seit d,cm Sommer
1931 lIIic.ht mehr benuttte Sitz.ulIg'ssaal .ftiu' 24 Vorstan<lsmilgHedc-r
einen Kost'emltwfwand von über 100000 R.M. erforderte. Diescr
PrunksaaJl ist jetzt Z\ur Besl[t:htig-IUlg fre';lgcw bcn wordel!. - C)egen
ein sC'1\des Bauen wiir,e 'nichts 'CiLIl'Z-l1\vend,en" aber gcgr"J1 <leli bei
den AOK-1\'el!bauten ,getriebenen unerhörten LtlxlIS, der nnl' als
Ver-schwendl!ngssucht bezetic,hl1tJt werden kanll, muß ga'IlZ energ:isch
Stell'li.lIng genomme"r werdell. Ads E'eispid wie das Ge'ld V(;-I\\'lft
schaftet wl!rd,e, bringen wir zum Schluß noclh eine, Meldung aus
Kölll a. Ph. Die AlIsstattung der DirC'ktorClli1itmtnCr der Kölncr
Krauk,enkasse Ihat 143165 RM. ,ge.kostet, jcdus WaschbecI{CH (mit
Wlandbekl'ejdllng i:UllS litalireldsc:bFem M,armor) 376 RM., dQ1e Ausstat
tung des Zimmers des erst.cn Dri>n:ktors 20966 RM., der Schrc h
tisah 980 RM., der Papic-rkorb 110 R\M,., diiC Uhr 390 RM. fifr ein
Sofa 'imid fUHf Sessel SJilld 2328J RM., Ci'l1Cll TiscII'fernsl1re:::lwr
840 RM., d'C'll TeppiidT 550 RM., das TÜlIte,nf?ß mit Löse-hcr 75 RM,
g-czahlt.
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Der eiserne Besen kehrt! 111 uuser -r Nummer 15 berichteten wir
untee vor.stCl11'C'nd,cr Spitzruarkre übel' die z\vangsweise ßcmJau
lJi1111g des marxistischen Direktors Kahnt der Staatsbausch111e Lcip
Zlllg. Daß es Ii,m natiO'nalt1J] Interesse Z'cit war aJUch bei dieser
Anstalt Ordnung; zu sah ffcll, z€!igt ÜaohsLe:hmde V-eröffentlichung
in dltr "Leipz. Tag,cs-ltg." v. 27. M[i.rz: ds. J5. Es 'be;illt dort: "D s
Ei1urreifell des ßeauftragkn des 1(,eicilskommissars in der Staats
bauschu 'e kann in Baukreisc1l Tltll'r wiirmstcns begrußt werden, da
es s-ich ibei' Kahnt um e.i:n:en berÜcMigten Parteibuohbeamten han
delt, der in der Aera ZelgJl'er von dem dal11aili).'(er! W:idschafts
mini ter llnd SPD.-Bonzen Schwarz vom Fc'rtbHdungssehullchrer
z;um Oberbaurat und Le ter deT Staatsbauschuk, ahne den erior
derlichen Depäihigungsnachweis erbrtngeli 7 '11 mÜssen, ernannt
wurde. Da mit diesem Amte dJi,e Tät,jgkeit des Vorstandes und
PrÜlfull'gsleiters der Kom:rrIii's.silon für d e Baumeisterprüful1g ver
bunden ist, konnte Kahnt .al1c:h Ih:ier se,;'nem marxistischen Einfluß
linKehemmt Oc1tunl;  \I1crSüha{fen 'und mit zweierlei Maß messen.
Wie W'eit die Ul1sitDe des Kcmmu'll'ismus 'in dieser Lehranstalt
Platz Kc.u;rifffoll hatte, geht daraus lwrvor, daß kommJlnistisohe
SchiHu Stipendien erhaiJtcn hatten. Ja ..serbst, wellt! ilhr Betragen
derart zu wünsch,en iibrigiJ:ieß, daß sich d:'eses in -der Zensur aus
wi'rken mußte, so- verstan,d es lierr Katf1'nt dennoch. den Jiingern
Moskaus .LU e-incm Schulg-ic,ld.erl'aß zu veI1heHen. Natiolla'l und vbl
kli.'sch ,ges<inm,ell Sohiilern dagegen ,h}Ji:eb diese lü-benswerte Einrich
tung versperrt:'
Die Reichsbahn fährt spa ieren (fli.senhahnschwclIcl1 im waldrcic:O"cl1
Ostpreußen). 'WIe dem "ForstLichen Prcsscdicnst" aus, Ostpreu!lell1
b'er,i'cht'et wird, wiU diile Deutscihc RClchsbaihn Ocsellsc:haJft bc'l Ober
bauemeuerungsarbeif.ell in diesem Jahre dort 130-150000 Eiscl1
sc;JllwelIen einbauen. Ueber clri'est,s Vorhauell wird man ruÜ Recht
ers'taunt sein, delrn j,cder daß OstprcuBcll die .e:riJßtcn SClhwlc
rigtkdten hat, se:i'nen reichen zu 'cinli.¥!crmaßen vertret
baren Preisen an den Mann Zlt bnillgien. Unter dic en Umständen
könnte die R,clichs'h'ahln bei Verwendung von Ho-lzsühwelilen .der Dot
leiidclld,en ostpr.cu!lischcn \\i,illisClhaft bine große IHHe zuteil werd.::n
lassen, denn I1doht nur dcr PJc al11tc Waldbesitz, SOllder.n atlch eine
ganze R.e'llhc vun andercn Bctriehen llnd viele Arbeiter wiirdc,n allS
d.i<f'iS'er 7:usätzliche,j] SchweUenhcrstelltll1?" Nmveu ziehen kÖnri1C11.
Anstatt dem Orundsaty  zu in ,erster Lin'ie büde!lst nd1g,e
'0lerkstof.fe zu verwe'udel1', wtiH' R.cic'h\shaihn bi-senschwcllcl1
tansend km weit aus dem W CstCll nach dem Osten bringen. Dksc
PHil1le bcdiiricn eillcr g,riind,Edhe'll Nac!IprÜful1g, denn ihr V'crstoßen
g-e{!,'e11 d:j,e bCS011dcren BedÜrfnisse dC-r vom l'vliltt rla!lde ab!!:esc:hnit
te ell ProVlirlZ Jltegt atl  der Ii'and. Di'e V,e-rweudung von Holz
sc:hwel1en in Ostpreu[scrL rist IImso mehr l/crcclhttigt, als die Holz
sd-i'\vcJlc etnne ganz,e RcdiIc v.r.n Vorte:ilen '<iuiiwcist und di,e- I1euZ'e'Jt
lichen ,Impr ignierungs\"erfahr{;Il ,ein.c außerordentlich !anq;e Lebens
daner der Schwollen ge'\viilhrlcJj'stcu,  -- Cluoh Riegen den ffiiher im.
OstprcußBll sehr g;.efiirc1ltctCI1 der das Kit:femh'emholz
au<;rMf, als man es durch das l'wpra?;ll[ervedahren 1Ioch
niclbt schiitz'C:lI konnte. Mögen bc:sondere ErwÜg.lll1.gen der Deut
schen Reichsbahn die Vrerwenduug VO!! t%&::'nsohweUen ,jm V/estcn
des Re60hes mit RÜcksicht auf die Absat.werhiiltni'5-se unser,er Biscll
industrie zwcckmä!\ig erscheinen !assc11: in üstpreuUcll ist d1C
Eisenschwelle ,fehl am PiIat7)e" und nm die VerwendJlng VOll 11012
schwellen ans bodenständigem Iwd in gronen lVLeu.>!;Gtl Iticferhar'ern
Sch\\"e!lenholze valkswirtsohaftNolr v,crtfetbar.

Die elektrische Farm. \Vir haben uns im Z'eit:dter d r t':Iektrizitiit
dara>ll 'gewöh'u'eu mÜssen, daß mit Ji,ilic der ,c,Iektrisoh1ell Kraut D!n e
ZlH. Ansfiiihfllllg kammeII, an deren V'(Orw rldkhtlllg Ill n nicht im
entierl1testc11 dachDc. Es se<i nur erhurerl au dic f'erJ\schaltun,g hel
Eröfilllung- vOn AusstellunJ.'.:ell, a\1 das leld\tl1 sche- ffaus auf den AlJs
steUun!rell der Dcutst.:hlellt LandwirtsClhafts-Ges01'1schaft, an das rie
sige FlirmellZt":iichcn der 1.-0. Farbe'1l'illdnstf1iu-Ald.-Gi:':s. tls\V. Aber
die naohstehende Meldung aus AmerIka, di,e vom "ühersehl. Anz."
vom 9. Apl,n verüfh !ltlie!1t wird, mutet wlje .c :i'n verspÜbeter Apri.l
sa!1lerz an. _Nhm hÖl1e,; .,1:1111 Lal1dg!ut VOll 20 Hektar, das zn \ValdclI
woods in Conneoticut ,il1 den V,ere'iUJ,j,gtcn Staatc1l liegt, schlägt iu
dc-r Ausnutz1tng der elektrischen Kraft alLe anderen la.ndwirtserlwlJit
richen Betriebe. DitC ArberHen werden miler auf Ziebc;mu1svoU,o;;, Wei e
dureh unsiCtl1tbaro MiicMe verridbtct. so daß man S1i(jh in einem Pa
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radies der 'Dec:.hIl'ik zu befinden glarl1bt. Der lierr dieses Parad1es s
ist Orestes H. CCl'ldweIl. Das erste Dicht dCor Mor e1l4ä ml.>rung
löscht die Naehtbe1euohrtung all!i der l'arm allS. Bin w,cnig spät :r
s' tzt e4l1e e ektr;i;schc; Uihrr einen SchaUer in Be\wf;;gU,llg, der die
TÜr zum ffÜhllerhallS ölfnet; eine ,ielektl1ische Zell(;'., dtile daran an
gebracfut jst, zäih1t die tIooll'er, wälh'l1end sie herausmarsehi'eren. Um
sliebCl1 Uhr sohaltet  tl uem alten Farmhaus dnc andere ,elektrische
Ubr di'e 5 R,uJl(Uunk-Apparate  n Cal-dwel1s Scih afzimmcr ein. Der
Gutsherrr Nwacht und drUckt auf einen Ko.crpf: das I-',enster schließt
s.ich. Bin liom ertönt, obenfaIls e-le,ktnisch, und weckt dille Pami!ic
die Köchin und dell StatIku<caht. Caldwol1 drüc::kt auf C'lrre'll a!ldere
Ktnepl und kommen unten in der KüCihie die Apparate- 'in
Gang, d,ie das lYereiten. tIler Jassen S1ic,h 200 verschiedene
Arbeiten auf c1ektrlsohem W C-);!.0 ausfiihren. Die KÖa'hlitl, die die Ent
stehung des frühs:tucks beobachtet, während s1e dem Rrundfunk
Programm lauscht,  st Vü<l1 eJektrischCli Vorrichtunge<n um eben, d'i:c
Filelsch sohnt?iden, E1ier schlagen, KartofFel Messcr :;ol1 ctell,
Töpfe re,in1gen, den Boden aUIwisciruen  sw. dem FrÜlhstiick
beste; t Caldwdl se<ine11 Kraftwagen lwd fahrt los, olme hupen zu
miissen, denn das Anfahren des 'Vageus löst ei1lrcil Kontakt aus, der
cin rotes Warnun.2:SSi,gIlal 100 Meter cntfemt auf \Ler Hauptstraße
au.fflammen läßt. Das Licht leudhf,et 20 Sekundcn "'erade drile Zeit
d,ie dCr \Va,gcn 'Dis zur Straße bramcht. Wenn er 'd;s Nac:hls hcim
ke 1Tt. wird durch d1e SCihcdU\verler des Wa.!{:ens e'i'ue wdtere clck
trisohe ZeHe betätigt, diC' den Garten und das ffaus Jn heUes I..!icht
taucht. tJin e ektrischcs QJock'eniSpicl hegrüßt sc..qne Ankunft. [st
Cr mlt dem Wagen zur !(jarag,e dann braucht er nicht aus
zusteigen, sondern Clille weitere Zre'li!c öffuet weH dÜ::
Tore. In dDm elcktrisoh g-cdwiztetl ff'aus nimmt Caldw'elI mit $Jefi'ner
famaLe das elektrisch  il'he citctc :F.sscn e_un. Im Sommer wird die
Wir.!blwng ekktJ1 sch ,g-ekiilh'lt und zwar durch kaHes Wasser, das
durch die lf{:ifzschlangen iHeßt. ISle-kthi,sche ZeHen geben sÜ'Ivrt
Kunde VOll jede'\TI }-i'remd'01!, der sich dem Haus nähert. Im Kinder
.dmmrcr spielen di,e Kleincn mit e'icktriseht:u Pllpp(?n  und \Venil
d cse Zl1 Hett 19;'chülI, können si-e !loch etwas vom R11ildfünk.Pro
gramm hören, -da Apparate lunter i.hren K ssen ange>b-raahrt sind, die
durch 'l lll1e c1ektrischle Uhr zu elrnrer bestimmteJI Zeit abJ<:cstdlt
werdell. Trotz di'e$Jcr lIlllfassenden AnlagJ H soH dle elektnj;schc
Reclhilun,  dcs Herrn Caldwell nach dem Berieht Clii!cr New Yorker
Z0itJm  l1'ioht mehr als 2,10 RM. Ubdioh betragcn."

Die Trockenlegung des Frischen lIaifs. In unserer NI. 10/1932
veröffentlichten wir Clrl1'C ausfj(hr1' Clhe Aibhandll.1ng liber di'eses
Tlh-ema VOll Reg.-Baumcist'cr a. D. Ehepl1'.:'lrd Keiler. Seit dieser
Zeit ist das Projekt 'iu lrreiter0 I'nte: essclltenkre,ise getragen worden.
Es haben  ich cmste \  is$cnschafDI,er dawÜ befaßt und die Durch
i'iiihrbarkeli.t Jes Planes auf H'crz Ulld Niercn geprÜft. - Der !1whe
{l;legende Vendcrich mit der Trockell'],cgmllg' Jer Zuidersce hat Slo.lJ.
sehr ZllgllllstC.rl des li'afiprojektes ausgewirkt. elnrg1ehc'lld herichtet
darÜber eine Dcnkschri1t dcs T'iefbaLwmte.s der Stadt E'lbi-ng, :n der
!1<tchdrtlcklidh fiir die Durc!hrfiihnmg dil::;ses Planse e ngcir'Cte!l wird.
I3es-c[lders bcriicksii:cht:[gt ist in der Dt'nksclwjlft ferne\' ctiie Abfüh
rUllg der in das Hai>f eillf\ile,ßenden f'lulhvassennass'cn - E b:iHgcr
Weichsel. T,ige, Nogai.. Bill] Raildkanal soll vor dCHl [m westlh.:J:en
Teil des Haffs 2,'e1egencn Stromvenv;Hderuru:>:.sgcbjet die Wass''<:r
massen aufneil1men lind sie diu'rch Cllil'en neuen Seekana,l Über K'a111
her..... zur Ostse:e abTe;lten. Fm das Wirtsl baflslcbe>ll .Elbiw: s ;s"i die
Dllr hstech1lng der Nehrunr; bei K3hJberg yon großer Bedeutung.,
\Vleil damit ehle weseut!lCihoe \V egverkÜrzLIrllg errc;ic,1Jt wird. Dllr!::h
dw Trockc1lIlegung sOIHcml 218000 Mor-Ken K Jl!l1r1and g,ewonnen !lnd
damit ein SiedlutJgs- Bild NahrUllgSratuIl fÜr 13000 farrÜHen  c
schaffell werden. Der B twand, daß der tIaH-bod,en sich als Kultur
bodell nicht c ,gnen wilrde, .s'ei durol! die in den letzten Jahren iJe,i
Baggeru!Jg,cll  ewot!ne[Lell J;rlahnmge-n \Vliderl,cgt, dlc das Vorhan
delischi des fntc:htbaren HaH.schlicks erKebc.n hilttell. Die Ge5amt
koster  fÜr die Bededch.r.mg wcrd,c'll auf 45 Millionen R.M. ,'era\]
s hlagt. Nach Abzllg der Riicke1j,J}llaihmen aus der wensclhafTcndcll
ArbeitSloSr.cldürsorge in Höhe v.orn 127G I'IblHotlCll RM. wÜrden die
Baukosten 32% i'AiI!ioJ1cl  1(1'\'1. be.fragen. Die Bat,lze>it all-f
sechs bis zehn Jaihr,e bereülmet. Bei 'einer
von siebi::n Jaulren '''iirdeIl rund 300000 Arbdter bel5 hüfbgt
werden. Die Denksohriit enlP'fichJt eJne ed;!lf;l hende Pdifun  \1nd
ha-1dig:e InangrHDI1<lih11l'e des ProJektes.
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SchrJJJB ,'iJ'(!'.)selri.
Verleihung der Berufsbezeichnung "Diplo n-Architekt" dUrch die
Staatliche tlochsclmle für ßaukunst in Weimar. Die Staatliche
Hoohsclmlc für Ballkunst in \Veimar nimmt unter ,den deutschc-n
liochschuJcII eine SOlIdersteHUll  'er i1'. Der erstc und wtichti.gste
Zweck des StuddlW1S au  l111Ser,Cr [fochschll!:e fst der t:rwcrb ellles
sieheren ardJHektOll1solJ.en das im Lebcnskampf stets
die sicherste tl11d zllv,erlässiz.ste bJeIbt. Um den auf Hnserer
lioCJhsoJ-:.ule a1lsgdb'j,ldctcn jlmgcll Arclllitekten ,im Berufs- und ge
sc!1scJ1MtHchen LebetJ zu k,cnnze:lchnicn, v<erleiiht lire liocll-s...:-IlUle
mit dcm AbschIußzcUp,'ILis da  Recllt zur FÜhrung' der ßerufsbeZC10 l!i!l'llg Is ist daß das Afl
sre'hen und prakttisciw \\fert tHeses Ti'tciJs nur und g-e
stClIgert werden kann, wcni! die PrÜtfmrg;eu mit äußerster Strenge
d1!fohgrefüJlrt und djrc V0rleihu\1'g dieses Tite>ls nicUJt nur
das l:r elJnis von bre1regten Semestcrn

A'\an \\'ri'rd befl I3ewerblln en ehlen DIplom-Architekten mit
g'uten Leistunzcn da vorziehcn, \vo ma'j] tl,c.be-n kiinstleJ1i'schen
J"'ähigkei1:ell be:scn.de,ren Wert auf clie .skhcl\C /lmd umfassende
halldwe.rklric1rc Grundlage- legt, durch' die der Absdveut dler fili
horen Techn sch'en Lehranstalt, der Mngere Zelt prakhsch g-ear
bdtet hat, sioh ulIbestriittenermaßteu al1sz'e:k:hnet.

Eine lieue Groß-Akademie in Breslau. Uebrer die ZWkunTt rier Bres
]alIrer KunstakademI'e wird, wj,c dfe Natio'lIarlsozi1-lJJstRsch() Schi 
.srische Tagesz,eHurug berj:chtet, Bin D11'tschIuß des Kult!1sJ11:inisters
R.nst bekannt, der wohl die Er,f1ilhl1Jg der Ihöc>h te\1 Erwartun
gen UTJiI ZI0!e bedeutet, die jemals uI1,erfiillt crträumt wurdelI. Eine
11niverselle K!1i1sthoc. 'scJU1Jle soH,\[! gC!l"lal,er und bi'sl] e'r eimnahg:.;r

der biIdelwde'l1 KiilIstc Iil'nd der kUJmgcschkht
1iehen das Jdcal 'C'lIIJlcr modernen Akad.em,jc  röß:';r
Schn'itl11gsmög:lI1clrkei'i:ell erglehen. Fünf .",1.c 'isteratcr,krs der !\b!cwi
und Bildhauerei werden mj:t der Baubkultät der TechlJi c.hen lioclI
lSchnIe !J,nd dem kunsbhistorischeIl Semi'nar der Un:i:ver"ität 11 ,ter
I-linzunaiJiIlT1lc des ArcrMiÜt!oglschen Instituts ei'nc, Oroß-Akaderme ('[

die dem jll'!1P."en KiillsHer eine bes.ser,c wIld Wlfss-enschatlichtc
dem jlUu;en Klrllsthistolf,i],;:er -eine gr!1!ldl'rchere Ken'1tl!is

der praktischelJ Kilnste nnd dem Architekben wti,cder ü;e [' '1JgJj.e
derung j'!l d:i'(; >!;esiaItende Kunst und Lösung von (jer n0rmiep;:1Jen
Inp;:enieurtcclmik gibt.

V iBJfI'ordl"iungen.
weiQstemge Hvpoftheken in Sachsen.

Da.s rGle.S'C!Z Über die Bildung eti,nes staatlicben Biin::sclhaftssidhc
ftl!lgsstocks fÜr zweitstel!i.wen Grundkred<irt Ist am 12. April 1933crJ;<illgen. Ans der list beachrll-oh:

1. Unter Kle-inworhnu,ng-en i'm Sinne des Werde]l solche
verstanden, boi de'!1ien rdJe W'orllltIfrläohe 60 qm IIlicht

iihcrschreitet. E'i,ne mÜß,jlge Erhöhumg der Wv']utlrliidhe kann aus
l1'alhm.sweise zug.elasiScln insbesondere <fÜr Bjnfall1jj. en.
Ih'äuser. A'l1Ch SiedluIlgsb<IJwtel1 llnter ,dien ßogdif der Klei'n
W()]UIl1JLg, soweit tC  $lieh lIidht um l'ein 'landwllrtschaftIiohc Siied.
lungen rhande!!.

S 2. o,;le I3iirgschaft kafl'Ii' iibernommen WerdÜ1J1 HIT R"lfundbÜaher.
lieh gesicherte zweHstel1ige Darlehe'fl, d C' mft höahstens 70 Pro.z.
der Bau- und hebc'Ilkosti!n d'e'  Wcrtcs von Grillnd und
Br.td,en atlsJanfen. III besonderen :t-'ärJ1ül1
ktJlllllCl1 ausnahmsweise 75 Pro7.. g,ellann1eli \Vertc's als fIöchst
grell:oe :wgelasscn werden,

Ms zw-eJtstellig gelten 11n de,r R.egel sol0he Dar:lchen, denen dilig
lJich'e Reohte ,i'11] Gesamtwert ei,'ncr verkeHusiibliellCn ersten Hypo
thcl( vorg,ehen.

3. D1e Iiypothe!ceJJ, fÜr we[chc dii'e J3,ürg:scha:ft UlJernommcll
möglichst THgnngsrhrypotheken sehJi nnd in der Reget!

1l11kiindlboar gewälbrt werden. Von der Vor
aussetzung der kann insbesondere ablKes'e>hen wer
dC'lI, WCnIl und solange eine Körperschaft oder Anstalt des öff'eTIt
Hehen I etlhts oder dn,c recdl,tsfiihlg,e StiHung OJ.ä'ubil er einer 11i1
gLll1g:shYPobhek list.

Auch die- dem verbÜrgtcrll Dar.Lehn im l aIl,l;e vorgehendcn Iiypo.
thcken s,cr[JCLJ mögJklhst TiIgnngshypotheJ(iClk  eiß.

S 4. ZUIg:I1Hsten des GläiU'bigcrs d'e  DarhdlIl&, Wr das die BÜrg
sahaft Jibernommen wird, ist im rGtnbndbuch e,i'll'c Vormerkung des
Ansprncdl'S aaf LÖSclb\i'!I,g der vorg1chewlCli liypobhelwn und Grund,..
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schulden flir (fIel] Fall ihrer Verci1wb,'1ll'Lg mit ucm .EigentUll1liH Ö'h1Cf
Person eiuzutrae:cn.

5. Di,e I3iJrg--.sc1Laft wrinJ g:emiiß den vom Arbeits_ und \Voh!
fRJhrts'lruj,n<lS'te,riullJ im I3invernehlilClb Jnit dem BinanrzminisL'erjlJltl1
all:fgestcHte'l1 Bedin 1111gen geleistet. \Venlu lin den SützlWJ:gen ei l l1e-s
Darle1hnsRehers die Uebemahmc der seubstschudrncrischen I3ür,Q;
schaft gefordert wird, kann d)le ß.iJrgSc11 ft anclh lin ddest:-r r orm
iibertlomrnerL werdcll.

6. Der auf Uebernahme- der BlirR&dhaft qlSt bei den Ver
teiIiwngssueJ!en   I3 Abs. 2 der Real'Stc1tcrsenkungSVeTordmmg
v<Jm 10. J\1.ärz 1931, OBI. S. 29) nac 11 einem dort erh iltM'ehe l
Muster e-iI1'Zur'eich n. Dem Anifra,\( ,i$t heilz-ufiig-en:

1. Bauplannn,  \1IIld Llg'epJ I11I,
2. G:rundlPucha!lsz.uR,

3. BescruelilruigulJl,l( iiber die ZilIlSa,ge der Hypothek, für we1che die
Bürgschaft Ühernommen werdren saH, mit An.zabe der Be
le i h Jmgsb ed i1.zu!J ,IJ."e 11,

4. Angaben über diu Besdhaffun>;; dier 1. fiypo hck,
5. Nadhwe'Is d,es Eigrenkapitals.

o 7. DIe- V'erteilungss.te1lllün haben zu prilfen, ob
1. die Bang'enerhmigun" erte4r!t li'st o:der vorans<;lchtHch erteilt

mcrden wird,
2. oin Hcdiirfll4is für die W'OhnUIlIge<il ,nach der Lage

des Wohilllt1gSmarkies

::I. ,die 'errechlleteIt MIeten ortsÜblich [lind Wr dIe 'In f'rage kom
mendero BevbIk'crungSSClbichte>tl tragbar S/lnd.

8. Der Antra.2: ist Il1.J1t den bez.ekameten Unt'erJai-rcJJ und mi,t einer
gutachtlleh'eu Aellßrenmg de-r Vertedlungsste ']le' dem Arhe.'j,ts- und
W OthlfahrtsmiIiister1Utm einzureichen. WellfL du'e Bürgscharft über
nommen werden soH, erteilt das Arheits- !lud WrohHahrtsmilJ1liste
r,l!um naClh Gehör e'iIl'es AUSsdhusses, d r den da,g Arb'eits- und Wohl
falhrtsministenium, das Fdinaniml;l1listerI'um und dio Larndesku[tur
ren tenbank je eillcn Vertreter enbcnd,e'n, eiBen V-orrbesdhle'id"
Die Uebernahme der BiirgschMt sc-lhst erfolgt 'crst nach ba,upolri
ze,jIiche'f Abnahme und A lmeldung des Bawes zur Rrandver.siCil,'e
l'U'IJ1g SO\vUe naeh Ej'1Jtragul1  der Hypothek, für welche die Bürg
sClhaft Ubernomrnen werdcn saM.
& 9. Das Arbcits- und WIOIIJiHalJi,rtsm ni'sterJjum Nfh,ebt für c1i,e Uehcr
nwhmc der BÜrgsüll.alft eine Gebuhr b{,s: zn 1 Pf(}7.. des verbÜrgten
Bretrages.

10. Die Au1c-Kllnlg der Mittel d'Cs Bi1rgschaftssiehemngs.stock,s
erfolgt d.uifch das Arbeits- ww WCi lu'fahrtsmi'l1isterjum  ,rn .E.ilnver
nehmen mjt dem fli1nanznJli'll'iisterhnn.

Dresden, am 12. ApJ1il 193.1.

'Arbeits- und WohUahrtsministerlum.

!ndex.
Iudexziiieru der Baustoffpreise und der Baukosten

(1913 -100). (AllS "Win."ichaft und Statistik"),
Mona tsdurchschnitte

I ", ",'o ff," IMonat 8t:: e :nd h    rl-ßliueIBen I zusammen2) k:S: B)

Januar 1932 . . . . 131,0 97,2 I .113,0 112,7 128,8rebruar 1932 '. . 13L3 96.4 113,0 112,5 127,8
März 1932 . . . . . 129.1 94,5 113,0 111.0 127.2
April 1932 , . . . . 128.0 92,1 113,0 109,9 127,7
Mai 1932. . '. . . 124.8 91,2 113,0 108,4 123,5
Juni 1932 . . . . . . 124,7 91.7 113,0 108.4 121,5
Juli 1932 . . . . . . 122.6 90 1 7 113,0 107,2 121.0
August 1932. . . . . 122,0 90,4 113,0 106,8 120,6
Sep,ember 1932 . . 121,9 90,6 113,0 107,0 119,6
Oktober 1932. . . . 119,6 90,0 111.8 105,6 118.7
November 1932 .' 119,2 90,1 111,8 105,4 118,6
Dezember 1932 .' 118,6 90,1 111,8 105.0 117,6

Janllar 1933 .' , ,117,5 90,1 111,2 103,7 1 116,8februar 19.13. . .. 116,8 87.8 111.0 102,7 116,21!1    !2}   ,--1I.  .O 89,3 1 1  IU3ß __DlJ
I) Gruppe HauBtoffe der IndexzlHer d r GroßbaUdelBprelse, In dieser Indexzlrter

sind die einzelnen lIauetoffo nacl1 dem volk8wirt8chaftlichen Ocsltmtverbrauch
(WohnungBbau, öffentlicher uUd gewerblLchor Bau, Straßenba.u. Tiefbau usw.) ge.
wogen; die Wägung ist hier eiao andere als jn der nur rUr den Wohnung baU be
rechneton Ihdexz!ffer der Baukosten - Z) EinßchJ. sOnstiger ßaullto!!e. _ 3) ßau_hersteUungßko8toD !ür städt. Wobnbllusor.



I

POi'derulfi(lelfi der Ard'iit !dei'isdlaft.
Der Bund Deutscher Arch1tektett (BDA,) zu dem natlona(en Aufbau

programitl,
BlWld Deutsoher ArClh t kterr (BDA.) wrrd -den nationalen Aufiball

sc1lbst1ose Mitar,heit mit seiner  a'ßI:ven Kr,a:ft fördern helfen und,
,f.o1gc'I1d'e Le'if.gedanU('ell tmtwlickeln:
Der iB1t1-UUß ,der 'Übe-nmächÜg ge.wor:de-nen ,Bürokratie ist wcsentli.;:,h

einzuschrän'ken. Staat 'lind R.eJioh Ih,a!ben sich aruf  hre liooeitsa'l1fg-ajbßll zu
bescihränken IL!'I1d tder Priva-nin1tiaUv,e als ,d,er geisti<gen OJiUfl'd:la'g'e le;dcr
treien WIi,rtscohaft Ifrel'c ,liand zu l'assen.

2. AUe 'amtlichen 'tJ,{Jd ,hal'bamtJiichen vV,olwunzs- urxl sonsnKen GeselI
sCiha.ftcn amtliah<cr Art sind alUfzulös'en. Hierher ll';'eh1)pen illSihesO'olcter'e die
\Vo']lJ1iU11t9:sfür,sopgelges-ellsCihafkll, ,d:ic ha1JbiamtLic.heIl SiedIungsg>esell.
sc.:hilften, vVo'hnrun.gsämter ruD!d IHawheratutJ,gsstelrlm.

3. Di,c Ha!!1>2.lmter !dIes :Reich:es. .o.'er Länld,er und .d'er 'kommunalen Ver
waltllil,g-en siuti: 'ill'der Fol'g;e aH:e1n mit der VCf1VlJa1tußlg und, Erhaltun,>!; des
:banJicthen ..Ei'gentutIDs ocr öffcl1tliDhen fia-u'd, j,eJd!ooh nicht 'mit der PJammg
ul!,d DUTchfüihrl1n  von Neu.rlhmJten ZIll' besdäftigcn.

4. Die Planling" u-llId Dturchrf.üm.rllng aner Bau,?"iU<f,ga,}).cn e:i'llschtießüatJ
,dcrj'cIligcn der öHelltlioJRm 1ia'Jlid  ;st aussohiicß'lich den freischaffenden
Arohitektel1 allzut'v,ertmu'en. In .g;-ecilg,n'eten f'ällen 1st ,die Anssohei'hmg
"on \Vcttheweliben z'Ilr Gev.ninnunj.; V,OT1 l!resten Lüsl!n'g-en Ilwd tler,an
:tielJ1!1I'g ,der stärksten Kräfte ,d,ciS 0inwarudd're 1 iesre Mittel.

5. Zn öff.cnUioh ,v,ereid1'gten Sachverständfgel1 '1111d BausC1hätzern sii1d
Il'ltr freie ,Bausachverstäwd:igc ZIU :bestellen. Di'e ,bei den IRedClhsbehöP(len,
finanzäJmtern, Lä1l'di( 'rn und kommunalen VCvwa!trut1 en etwa 'besteheitd-cn
SÖhätzollnlgsäimter sind aufmIiösen.

6. Den ßWLliheal!!ltem U,llld  anrg'esteHtelL ,ist leid'e außer>d,jenstliche Be
zu vcr-hi:eten. wel-dhe ,d'as Al1beitsgelhiet ,der freisch'aff'cnden Archi

sc-wmät.cl't.
AUe :die Bmlwirtsahaft hemmenl(]en !\(cS'etzliohen .BestilJ11mUngen siu'<f

;mverzÜxliC:h 2iUf7Jlthf;'bcH, 11!1ll ;ctii,e iBal1wd,risDhlJft im Rahmen .der Oesamt
""irtsd:;aft ,gesund und' IcistungsifäJ-i1j'g zu. maohen. AUe ,bestehend,en Ar
beitsprngr,amme sind Idara'uf ,Mn Zll prüfen lu,n!d hinder.liode J-kstimmlln, ell
1'1l Ihescitilgen. JBde Su,b,v,cntionspolliÜk ist zu 1U1lt-er.I:asscn.

8. nic ,d'l1'1'ch NotveroIld'wtmg: allsgesPl'Ochell'e Bauten::,t errc ist :lJl
"crzl(ig-l:ich all.h:uhe:hen und ,dras 'Iiocarbau,wcscll'a!s stäl'kste PTc;dil1:ktive Ar
beltsq1ueHie ej!fztlrglie:dcrtl, soweit AI:beitsbesc'haTIUJlIgspI d r3'rnme a'!II:geste11t
werden.

9, DJe Bri.lrdrlll!.l{ vOJ1 S:parka.pitaj ist mit aUen Mitteln zu-föl1dern. Die
Al!- J:.e!bL111>g a,Uer ZJwa.tllgswirtsc11'aft!;iClhell O:c.setz.e ist bcsdilc,ltnl;,!:;t 'het'lhei
znWhr,Cl1. Die IIallsziusstCFU;0f ,ist allfZllhehel1.

10. <Dem ,1iypoth:e.1"'BlTwes-en m'uß 'Wcitg-c,h:endc staatliCihe föndcr.lll,[ ztl
tei] werlllel1. iils'besollldere dlurdl Her5(a;be nac.hsf.eHigrer I-Iypoth'eken. Spar
k'Rssen sind als livpot'h>ek,clllgeher -wie1u'er eitnmscha1tell,

11. Alte .bal11,p,oJizdJichC-i] .Bestirmmlm'gell sin:d nH),.dic,hsr klar 'llll'd ein
fach aJbzufassen uud .m:iiss,e.i1la,]s rörderun:g des J3.a'ur\vcsens 'wi'fkcn. Ihre
J-Iandhabntl'-'" :darf n:l!r IdllWh wlirtsohwftlich denkeIN.le. erta'),re!rc PcrsonelJ
erfolg'cn. nie Gehii;hreu situu h'crrub'zULmind,ern 'lilijd das '!2;'anZe Velfahrcn
star:).;: ztl verc.tnmac.hrell, ,duwh ErbÖ:]-1Jlm  Idcr J(o np'cten2'eri iller l\efen:nte.ll.

12. Z'Ll'm SCI!:ut-z,cihr-es Standes Illud  ihrer ßerufsausiJhllIl".s JliJ1ß .dell
frdsc,11aff,enueli A1'ühlitddcll 'tlil11'g:e:hCl d Idas ,Iäm.:st in Auss,icht R'esteJlte B;;:
!iHfss..;hlltzl).'.esetL:g.'0gcbcH wtNleti. Die BeI1Ltfs!be-zeidrnung "Al'Ohitekr'
so!1 in d'er fulge IUUT def führen Id;iirferr, '&et in ,dje ArCih-ite:ktcnHste e:in
!<:etra:gcn ist. das heißt. den Nac;hweis oJ1dimln'gSl1n jß.i"l';er V'orlhildl1n  tmd
pmktisohcr ,Er-fa;hrunlg 'e'1"'Dracht hat lunid sWh 'I1'jciht gewerbsmäßi,g i111 Ba'u.
\VeS 11 betätigt. Ä1uf Id-er GrundIal,g-e eines solc1l>e<u Berlu,fssahutzl>;'e<;etzes
,ist eine Archlitektc11Ik,ammer als Reidhskammer. C1Jutgelbaut alllf Landics
ka!rrnnerl1. als Zwan,,I!;s=tmmmcr 7.ll1 sdhaffen und' hat alle rin dier Arc.lliteldcn
Ilste eill'g'c;tra>.\';enen. als TrellihänJdc,r aroeite'11ld'en. ,frcisdJaffcnd'en ArchI
tekten zn  1'!11fassen !lmG defeJl Stand sinteresse'n zu vertreten.

13. Nur Mdtglie:der der Arch'it'Ciktc'I  a:rrnner sind berec;htiigt, BaJll'vläne
111r :h'<1ilWolizeilichcu GeniellJllih;!llng- 'c'inzureic.hen iUlld Kli'e Durdhrf-iih'Pll'tlg ,"on
B'1\1ten ir1 ,d'er Y,orm Idrer Oher1e,itun,g :Z'lI leiten.

14. In ,Üh rt Fl'wgen d'es Si-e](t[ll1,IllI);SWesetJs, ries StärMerbal!es.
LllIdes,planUI1Jg', -der Vor:hci'eihmg wich-Ügler 'Ban_mnnga'h'eu jn Staat
Üem0iJllae, der Arhc.fts'bescdllaffnHlg !der ,äHentlictJen HWld, td,cr BddlunJ( VOll
Ib'clatendcl1 "-Lud  bc'gutachtentde!llfac.ha':lssclh,Üssell si11'd  cci-g!lete Vl'rtret-er
.u'cr fr'Clic'n ,MdÜtekt.enscihaTt hUraU%Ilvielrcll,

15. iBesohränkuJ]l.cr Id,er i\usbndllI'IH.>; ,des ,1Hü.lliohen Nad]WliChses an aUe!!
LchralJstaltctI ;lJllf 'd'as 'Maß 1Clcs Ldnlbaren. Heranziehmrg- der M'eister
\ved.;:stiitkll t!Joes fre;i.en BCI1tlf.CSZ'll'f weiteren ,Aus1hilduil,1S ,Ües [,aojl}ichcH
Nac.hwi!chses mit Berec;htiigll!'fI!,l';SertciJuIlIg'.

Die Bautätigkeit im Februar 1933.
AllS "Wii'rtscihaft lind StatisNik".

Der :Fc'bruar brachte eine nermcnswert.) J31C'lebul1f!: der vVohllbant,i
N.gkcit, Baltal1tr1l:g;e, Ba!icr!aulmi1ssD und ßiUu'begillllc lH[,hmen g;eg0uiiber
U !lJ VormOi1'at ulld besonÜtrs erheb]ic1  .\.(CKOl1i"loer l""cbfuar 1932 zu.
Auch di'e Zahl der ßal1volteudtlllg,cn war größer als ,im Vorja!11, l)lich
jecloch brillter der Ba\ leistl1ln:g vom JfHHlur znriick.

Iu,sgesumt wllrden in siimt1kh!cl1 Stüdti:lJ mit 10000 und 111, ihr
\V'olwern 4900 WothUungell fertd,gg;eskIH, 3 O 'G9'er 6 v. H. weniger
im Januar, aber 900 (21 v. H.) mchr al  1m, februar des
Jahres. Die Zahl der rßal1begiIlll  (1 GüO V\'oh:Hwg,eu)
dem Vormo1nat 11m 13 v. tL gc.\CenÜber dCI11 VorJa:hr um
ßmlerJa'H'bi1'is e wLlrdc.:J) für 2800 \YOl11ll1llg-01l ertelH; t1<lS

traf da:sv-om Januarum,25 v.tl., das v
Bei den . Bauanträgen (iiber di'e Angaben_TIur'für,dUe',Städte.mri.t50 000
und mehr Eir.wohllcf!l'vorHegen) ,ergab sh;h'einc Stetgerung ..um' etwa
.3 v. 1-1. gegen Januar lund um 41 v. H. gegenüber dem Vori'a\hr.

Die Bautätigkeit in den Oroß- lind Mittclstädte-n

Art des
ßauvorgangs

I WO . ',"u""b",,'.. \ ., ' .. Y"n . Ni'ht' Uhn,

. im ". BebäuLien (In leoo cbm__ _ __ _ _ u[()baute m
.   . ! i    :  ; ;. f i{.i 'i  i ! Flc9 2.

a. 'Vohngeu<lu>lc 11. öffentliche Geb1lude
Bauerlaubnisse 1 )2) .
Baubeginne t)3). .
Bauvüllendungcll .

122,7 28,5 40,0
l i: .   : ! 2  :
h. G6bäudo rUr ge"Crbl. unI!
sonstige wirtsclIaftl. Z"ec1.e

986 812 1 029603, 173 304
1 805 i 1 499 551

b. Wohounge!l

Baucrlaubnlsse 1) 2) .
Baubegjn!lc 1 )3). . .
Bauvol1endu   tt.  __ __

i     1 i     1644 194,3: 135,2 1 233,24214 J  2    n-"  :  I :  :!!    :
1 Die Ergebnisse stelleIl Milldestzahten d:lr. - Z Tellweisc ergiinzt durch. i:<chähungs

zRillcn [11r Ninrrberg, __:3 TeilW<eise ergailzt >lurch SdÜi 7.lH1g 7.ahlf'n für Bremcn.

BBi den Nicht\vohngebäuden nruhmen rin deI! QtOB- und Mittelstadte-n
mit 50000 und m'ehr .Ein\Volh:1rem d.je FertlKsteHnngclI nach der Größe
des umbauten Raumes (512400 cbm) g,eg;e'1lÜber tle-m VormoIlat um ncu!!
Zdmtel zu. Es 'Villfden 10 öifentJiche Ücbäude lI1H 171300 cbl1t l aum
inhalt erbaut, um fast das Düppcltc mehr. Di,e Größe uef 1-:':CH.:,lttDtl'Il
gewerblichc!! Ochäudcn (237) " eg tim 85 v.  . auf 341100 cbm. Der

Der Wohnungsbau nach Oemeindegrößenklassen.

Art des 1 'Bauvorgangs

(}ewcjn.dcn mit. . . . EinwQhnew

I B"'"" 1933

JJlsgf'!>amt

februar 193j

ßauerlaubnisse 2 )3) . 1 918 254 193 561 700 I 181 2807 2 184f:  d: en. . jifl     i     I 5   1    ! 1 o     g ; 4
Januar nnd februar zusammen

Bauerlanbl1isse 2 )3) 1 1    i    ! j  , 1       1 g i I  i i   g  ! 5 UU9=   7:   :  e _: 1 SIl: 856: 690! 1 5I _ 28_!8 ?_3841 10 189)     g
- I) Ohne Befl iß. - 2) -Die-:Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - 3) Obne

Um-. All- und Aufbau.
Umfang der begOJl1!eneil öilfcl1tli -chen Bauten (59000 cbm) war um 39
v. n. ,größer als  m Januar, wahrend Jener der ge\' crblic-hcn Gehäude
193600 cbm) um nicht j.;anz e;in Drittel g-eriJ g'er war. Bei den Ba'iterlaub
üi.<:sen el1!Iöhtc sich der Rauminhalt der öffc.ntiliClhcn Bauten besonders
statk. Er stieg; um 330 v. tf. auf 122700 cbll1. Das Volumen der gc
ndnl1igte.Jl _!]:cwerb-licheu Oebiiude heUei sich aui 194300 chm (um 44
\". H. me-hr). Oeg!ellÜber Februar 1932 ergaben si'ch heer der .gewerblichen
BuutiiNgkeit u.llrchweg RiicJ...g:änge, während beim öffentlichen Bau b-b
ani die ßauvo!lendllngcn starke Zunahmen zu vcrz0ic;;htlClJ waren,

V@i! ClEHIII  @j!J!spall'kas$er!.
Neue Entscheidungcn iiber ßau-5lJarkassen.

der Sc-natssitzu11lg des
AprH 1933 wurde dic

11!f1Ht\( gegen
, Abgelehnte Bemrultg einer U<\uspar1\:a s. . . _.

In dCf Sit:Gllng des Bemlfutk Ssenat:s des Re'il. hsaUi$!Clhtsamts Hlr Pr+.



<4 Mimo  !'! fü  Iers !itleliige Klell1h17Potheken.
Di

Brld flster Sa.
Frankfurt a. O.

dcs tfochbaudezenlats.
Verbands-. vereins. lISW. AngeleJ?:enhcitcu.

Glcichschaltllnv: im oberschl. BauJ?:ewcfbc. nie Mitghd..:r des Vor
standes des Arbelitgcbrcrvcrlmnd0s fÜr das Bau!!:,cwrcrbc im westobrJr
, dd'csisdlrcl1 Indnstr,iebcz<irk ,E. V. habcn  II dcr Jahrcsha'llptvcrsJl11l11lullg
vom 11. April Il1re Acmter zar ,Vcrfii,\!;iIü>g" g'estdlt. Die f3ildllrlV: e\jleS
](üu,mjssari:sClh<Cl1 V01i"stalldes erg;tb 'IoI!!;Clldc Zusamm<,)ll:::.etztllllg: Dip1om
[n:?wieÜr J-Io!!,'c-H'iIldcubur , I3anmeistcl fr,i;cdricih Draub ritl BCLltli'cll ldlr.!
Baumelister A. Rosner d'JI O!c,twitz.

,,(,,t\'ersicl1t:t'ung vom 30. März 193,1 ,vltl'de dll'o Bcru.fullg eh-r Banspar
1\a::,$O "Bauhlll1d Selhsbh'iJfc" rOmbli. in Sluttgart g.egen die' 9cnatscl1t
chddung vom 22. Dezember 1932 (FestS'td[llL.n . daR di'e Gesellse-ha.ft aLU
3;. l1ezembcf 1929 !lad!' dem Ges'Ctz iiber Deopt- 1Hld Depositen?;cschiittc
V(Jlll 26. .flmi 1925 inm g'esch iftsmÜLhge!l Betriehe VOlt Depot- und !k
po 'itclIgcschÜltc!1 Hicllt Dcrechhg1 gC\YesC'll ist) tnrÜCh?;CWlICSCl1.

Ha.ndelsJ!!:eil.
VOJn ostprcußisr.:hen llo1zmarId. VOll deI! Ül ler;'.Ier ZeiUestgesldltc:J

D.lIn;,-hrschllittssPl'oi:'eIl, {1ie au.f '(j,en st1\utlichc-n ;fülsttermineH erz,i'elt
wMd'e'll s.1-nld,. Se<iCIl Iu.i,e '11oa0hfol cI1l(l'eil ,geuanut: KieÜ.'flHu'lIld1hol.z 2 b ;his
3. K1. ;p;-c1llltisoht 12,-'-. l IM. je; fill1, 1 bibis 4a 1<1. .10,  -{md 7,- .pIM., K,iefern
sc<!uweHCJL 1. KL 2,6 'IiI Jan,g S,- - RM. je ,£m: Kicfem- 'Und fi6htelllgrU }en
holz, Lall'gh'olz unit 7 cm Zopf ::1,-- RM. j'c fm; 'f ahte,nr,undh(J!z Ih bis
(). K1. 5,75 RM. je fl1l: l.b ,bis 5. KJ. 7,50 RM.; l.b bis 4 a KI. 8,50 I\IM.
je . T1I1. In ge,wisser tNllsk:ht WIWÜe- auch ,J,te ,aJl,gcllJeinc O(>Sdl,äftstat-L 
h it 'becirufltußt dtlrch tUe z-nrz.eit in Id'cl" g--Gs<trntc!1 Widsc,]wft crfolg-end:en



0,.')0 m 11oc11. B',s.hcr wurdt'n d;:e anroll' :frost  elittenel1 SecHen a:uf Ietwa J2-15 cm Tick aUS . \;,CS-k:mmt ui1d:]Üeral1f uuro:-t, Beton lJZ'iv. dnrel)i:l'1J1entmÖrtel in Stand gesetzt. Zu dicser Arb'eit wurde J1ur a:J1.:;J'
bC:$tcs Material v,erwcuJct. Da he,j dicscn Ansbesse11ll'ngCl1 Tmr TeHe
da Sühle bzw. Umfa<,sungs-wa.nd erneucrt werden konnten, stellten sich
Ilach €ii:nig,en Jahl Cn zwiscbeu dCIl JI'CH'eJ! und den v,crbHebenen aHen
SteUen Wsse ein, durÖh d e W<Jsser r::inuralJG und wodurch im Winter
wieder 11Cl1C Sohäden 'entstand0Il sind. Bemerkt wird noch, daß eine
r:rn('\1'enUlJd d'er ganzer] iflächen zugleich, der KostsP,deI,jgk,cH w gBn
Ilioht ausgefÜDJ:rt werden kann. Dt\;net sich fÜr vorste11cndc Bese:tigur;,gsart der Sch,ädcn cil1'c lJesserc? B. K.

I. Antwort aUI fraf'e Nr. 5--1. (Dachallsbessenmg). Went1 'es sich
t\ln kleinere Bcsch:idiguil'gen 1l11d LÖcher handelt, so :Iasscn sic.h dies.e mit
hilumcllartigen Kittmasse'II, 1l1'JJlter gleio11zeH'i.reT Ven\ Cndllng von Kllebc
streifen, DachpilPPCn oder JutestreHcl1. die von jedem Dadhdecker p:c
Jlefert werden. ausbossern. Sin:d die Lüder aber zu gro£ _ und das
sche:il1t der Fall zu se'll! -, Üe>J1Ill nac1h ,erinem Zeihaum \'011 30 .bbn'n
JGI!l!l mal] e;j;gent1kh auch von ,e,j'nem WerJrihlccl1dac:11 nkht mehr viel cr
warteIl, dann soH man das AnsbesS'crn untcI1Iassen ([nd dafllr 0ll1e NO!l
eindecktlt11'" vorndimen. J"Ür ci'll SiiJ!:ewerk erse-heint mir aber das \\le11
b!l'chdacb   wCHlig f','eeignet. Die Sägewerke v'erfilgen bckanntloidh immer
iibcr Bretter, dri,e nicht ab@esetzt werdeu können. Man soUte diese
Bretter als Dac,lIscl1aJul1!<: henutzen und da'U11 dIe Daohfläche mit Tee\"pappe oder mit teer,f;r1e1i'er Pappe Cilldccken. gh.

2. Antwort auf fra e NI'. 54. (Daahaus!Jcsserul1.s;). Palel'iH-Spach
tc1rnasse 111 t Zwisc!lcllrlagc von Ncssre'lstr:ei en zum AllY.dic!rtell der Löcher
und Risse IlUd Palesit-Dachanstl1ich, c,ille biUige und sparsame BitlUTJeI.1
raSenTJ,ISSe zlIm Ue.berz!i'e l,'e'n der ganzcn fliiahc, ciguCJ1 91ch fÜr dIe
1l1stalldsetzlH1R" des B1echdaahcs am best'!:!!. DCI' Teer ,ist an den llll
dic1Jtc'l1 StdJ.en abzl1kratzen, damit 'er bei starker Sonncllbestrahlung
nicht dcn dariibcrIicgeudcn Anstliich absc:hiebt. Pa'.Jesit Wuft bei Uitze
niüht ab. licrstelJerin ist .die 'bekannte Inertolfalmik PanI Lech'ler, Stutt
gart, mit BÜro) und Lager lin a'Hen T'e,ae!  Deutschlands. - s. 

BezuUSqueUeD
werden gegen .Einsendung von Rückporto
kosQGliII6@1!; l1'iIal!::hg p YDesen

Iij}",. w",.a"!iI'

Ba!\!itiift-NadIlWiiil
@lFol'tsetzuiig)

Pommern.
BOfl1zin, Kr. Stülp. \VcI1nilhaus. Rohlhau. .Rauh ßi'RenWmer WiIhchn

Noffz, ArllSf. tBaill,geschäft Pflllgmdt an BOfllz.:in. .

- .. iy:   t ' ; \ ist  eF ;  :t'L)ll ta:xius}ll aq    ll jt P  Z   ,fi ;II'-Bo :iL:)

BI[  ; i1  l=1£ f:(J, ,ger:1 s  ;:fe 'h 1  ; 11l3:ft M e   i :;k vb'  b ;d  =
!UnRsPT<ogramm der ,l eiohsregierun.g lü'uJzu,nebmell, nalAh1uegn' ,drcrgleic'he
Hetr3lZ bereits hn Vorjahr a'us Osthilfeill1itteln 1Ju'r VcrfÜg"runrg- 'g-e'steJlt\-\i-orden war.

tlcbro>;damnit?=, Kr. Stolp. Die Gemeil1,de:...."ertretul1z ,besühLoß. -das letzte
Enoe der Straße na0h Ücutsch Karstnitz pflastern zn lassBI1,

LaLienbur2 ,Pom. JIelimantl'-Priester-'Straße. Woh11'halllsne';!lbau, B,tJu;l1.
L'ehrer SeJ1ke. A'll::'f. iIü!:mer. Laoll'embuQ\!.

\i:al1gard. Dic Kreissparkasse ,des Kreises NafIJ<J"ar<d Zeit
hier etwa 30 f:in- und Z\,-"elfamUie-n.hä,[\scr  arU n Hir
drt;i :d'iescr 1iikuser ,die Ba ua.u:ftni'..I{e erteoHt.

Ossecken Porm. Hier ist fdrer Neuibau 'eincs Pfarrha,:'lses gBP1ant. Ralll.
Awhit-C'kt BDA. Ostermaier, Stettin.

Ostscebau I.eba. Kr. Laucnbm-g. ,Alls ,i'vUttc!n
pro.zrarnms wird 'in di-esem Jahre .cIlurcb Idie
Stolp eine \ rasserIeitl1nK dn Id'er VillclIstraße
straßen verlegt \verden.

Quäsdow POtTI. Dcr Sc1l1Ilvorstanrd U1at den ErweiterllH.!tslb-aJlt oder SchnJc
beschlosse.n. Die Äflbeiten s1TJ1d a'lls.!;'eso!lrfeben.

Stülp. lHtJerstraße 11. \tV6hu- fimtl V{erkstatta!liba!l.
IlJes!tze-r f. Rc:iIfke. Stolp, fiitlcrsuaß.e 11. Baul.
Pop-en uß, Stülp, Mack'BllsC1lstraße 3.

Ifolst.cntorm<1ll.erstrafk. Um,ba'lI des 'frÜheren IModierschen 'Speichers
z'u eincm VofoJmhau'S. Pro]. Einkaruf.soJ?:enossenscJr'aft JälldJiciher Ko
lonialwaren 1 hä!Idlcr. .AlJsi. BaJU'll1elstcr R BtcJm'k. StoJ,P. uoethestr. 1.

- P!asso,ver\vB,Z IlllJod Gl1mhiner Chaussee. Sta11'dmnlds'Ü,;dluJ1i<: 16 DoppeI
stcllüu. Pmj. R:a1!dS"ied'1Iul1gs;g{;me.insc ha.ft, Vorsitz'cn!CFer Bauuüter
ne:hmer BllTO-W. Stülp, Plassowerwe;g. !Bau!. lr'\1'o'ruH'C>1\:t iDip1..Ing. Her
,bert Alhf'eC-ht, Stolp. Gä'rtnersjeld'l ung.

- Brüskover Chaussee. 25 '\.'o,h,ulhäJUser. Proj, Entwmrfslbe.arocitung
Architekt T. VV. B. Helml1t Albreoht. Stülp.

StraJsund. Hr!iickcniballten am ffa:feu. Gl'e'idh;zeiti-  mi,t der Em011CTlUTliJ{
der Querkanalbrücke war auch der Umaalu der Langenbrü..::ke be
sch10ssen WOl'del1. Da rman iheabsiCihtigt, 'di,e PlotthafcnlbrÜc'ke a,b
zubreolren nwddie Einfa;hrt Z>U'z'ilschiitten. '!nuß d e ,fest.(; Lam;;enibrtfic-ke
in -cil1e Dre-hbfÜcke :umg;e-wande1t \Vel1dc-n. ,Die VOfaTlveitctl ,JaZll1 wer
deli jetzt lin A11!grHf g.enommen. Die ganzen Urruballlan1;eHen werJ,en
sich Über 'einige ,Monate erstrecket!,

'lezenow. Kr. Stolp. Die Gemcill'dev,ertreBUn'g stimmte ei,nmiiuR" de,r!1 W),!11
Wjesct ba'lla:Jl1t \'(}ngeIBgtcll Pla,n für li\r1e>HoTaNonsa:r1beiten in der Ge
mar'kl1n, ' Zczenow zu. Zur DurcihHthl'unlg Idi'es'cr ,Athe1i.ten sind Idrei
ta'Clsend Ta ewer,kc crio'Fder1icin.

Zollbriick. ,!vBt Klen ,Er'daJibeitell ZUr VerIelg;ul1C1"
Biilow-Schlawe solI ktzt ,begonnen werd n.
<dIC Dcntsc.he Re.jc,hshahn....QeseUscliaft.

i'i,J!lItel. I!II\I@! lW!@w@I@j@II!II!!«!iI!I!IIiiI!!i.
Chemuitz SE'.. VOll nationaJen Verbänden 111 ist die Erric'htJn

Jlles HitlerDr1fJlnes ' eplant. ,Der Turm rBeuter:iherg b i
Lhc1lJnitz a-nfgdbaut \\'.efld'en.

Dommitzsch Eibe. Fcuerwehrg>erätc-Depot. Üepl. Bau!!. M:J.gi...,tra, Dom
;rnitzsck Ausf. nOüh nioht venreb n.

- \Vohnrltaus. Gep!. Bamh. Tjsc-l-lr]ermeister Sdhaf,troth. AUST, 11uuekaullt
()iD vcrxe:JJclJ.

Düheu Muhue. Wirtsdlafts.z,e;bäl1,de. Rohbau. ßaluh, Getreid'ehändler Ott
TIIl,ger.

- \VÜtsohdftSig.eh5 i ll'd'e. !(o,hbalt1. J3al h. Schmie:dem.61ster Pa l,l Karu
stÜ'dt Ausf. ßalU,[cschiiH NaUmalI11.

- Der lvlagistrat p'la.nt .die Errichfmn.z eines Ehremruals für rd1e im \Velt
krieg gef,al1Cllel1 13-iirger auf ,d'en1 Panudenlatz.

Eibau Sa, E.il1faJmilien \VohJ1jIK1.1us (Aristoshauwetse). Gep!. iI3atl 1. Ver
wa1tnngS'insPeJkt'Or RiDhand ,f:hittner. Eibau. Ansf. Arc'll. Arthr,.H L'ClIsch
l1'cr. eibau.

ErIurt T,hut. .,Am Ri,ngc-lber '2;" in der J<riLnlPferflur, östlfch >der Leipzi'ger
Straß'e. wollen folgcnde Glll1'fldstücksbesHzer Je ein \VollJ11haus er
richtc]1: AUr,ed ßer&:iUlann, P.arzelJe 314/32: ficillZ IierrHo. Parz.elle
':;00/32 und 301/32; 'V.j]h. fiellthaler. P,arnHe 310/32; Kurt Se;. faJ'th,
Parze'ile 2i3/29.

macht, auch bei stärksiem Was.
serdruck, den Mörtel wasserdicht

schützt Sand. u, Backslei n u nsicht
bar. Gegen Verwitterung

'AL DEIIII!m        e   ö(  c uf rb ;) en den
gibt mlt Zement, Kalk und Sand
einen wasserdichten Schlempe
Anstrich iür Back-, Schwemm- u,
Kalksandstein zu höchstens RM,
0,90 an Material und Arbeitslohn.
Jahrzehntelange Bewährung nach
gewiesen.

a. M.  Bleilci1sir. 20, T0i  2 :HB1

I
DensBn..Fabrik  Frankfurt



" II 1,>::on ' , _M.lr,hu, \i\Td1llltraus. Oep], Haual. \Valtcr Scruwelde,

1M]! ':,', " ]eÖ' l1LL ,' '::' . ' 7;jait"'::';:; :s  '''' l 1?JU" , '":,:;,,,,' P "lln.'b",' LI; a   - olll1hal1; ", : ;,"'n. \ ,] v 'a , lbh' IIemnallll MarllL1, Am Hrell]" Groß "
:Jf?t, ': ', '!-.Sb ,'  ' "'''''jj'I;'  -:''' ',_';""",I'\'<'IUll.;[. '_''U''' '''' .,;''''' J lhtlihallls. Gcnl. Banh. \¥lilrhel'lTI ...
;h(i 4,  end1l1H, "lI, 'rlerm,'  a s7tin"'assc 7, \Vohnhalbs, Gev!' ],,,,",11, K Tl,i'ema!"LL, ,MarienQJOmcr
l,r,",1 ,0""  Ä "FI,n'  23.1 ' :::;\"VO"leGene1 tn:".,;,:',',,:;::H:::,  ;;;,8';9: Geo!' ,(JeD!"g Sclnmldt, Br,licKstr. 6,'''"". ':--'':' dt1 ':,', i Ül(3.1!l H' 'L11. und AIl::>J.  JVJj"''-'jH lWU _ :'Ill. Cracau. Oe-pl. Rdbert lie.intz, Ne-tr-:Griinc
) hl1;;e'  81. '28. W ]:;] ; ,:2. ( BaHh, IJall' )en,;:V g. Wo,)",I,,", Ballh. Carl ,[lahne, Steltillcr Straßre 8,

; i tR\12'h. , O" Je .:29. ßan]1.     1 ;::, 1::  ;   :."":' s::r -. '; ;::::3. Gepl. ,ßall '. Willy Grossc, SchIller,tel', ra11zVoE \f;I\:!,fi;;;':Stl':) te "i'9,'Ä) C; :g M     .  IJ "' er StraGe. Wülm1la11s. Ge11e1'm. 1>a",II. Geon" Beyer, Karnip.

}h ' AlIsf. I 1    t t-,--;r-";t?lhr;  ;.:;i7:  er ße rg. cau . Wohnhaus. Genehm. Ba!Uih. Ernst iKpüger, Genthin'el
0.. 'sohm;er Afc  ,i \g:..f, WO']i   "s. Ba'U'hSp   ::   WühJ!I,,"s. Ge11eihm. Bamilt. Wilh.  üster, Udisoh"

f "st. 103 c. Woh Schrllt, - onr. OlIs!a'dt. Woh,
a. D. 'rall' Rotter, Schlllbc)g 'i3;,,";,.'.;tcr - l-;h',16"". ,()\   h'a

h;;]pt; '1,]rst. 6,G, W, Gell.chm. Q, D. ",.
,Iso her Ern' pet' ; ':de V' !t:;'ß i r' 58.  ailll. Hila AQ]S!. Rau. _ bi,;aßgt ai la11t 1'n

ha 1111; ", Oe1101l"'". BG: icIjmihe Sorldcr-l oe;; i';" 1';",""6,;;,,e, ,fl
5()e' ]; ;;. 'Ballh. Albin F']sc;her Sc,ha""ho, sl- ,i;;,",;' Gellebm <I.

r ße: ';;0" i  ih",. iJa',i,h. P,anl Reinha"ds- ;:t , : Löms
\:C]$i, Genc,iill1r. I ;)!,. IJelnrich J'rit%Schc, Goethe' ,",,1.. WohTl'ha]

f   b a.sAli;;'net] ;hit R ".h .rßd.' St ;;di;;g: Esohleber flur. Aus!. _  ;I;, lre \\föh11!"
,clOi.er 'Gcnehu1, ,Ba,,,I1, ,Max Baumann, Beckedod- _'  . n 12 31ralle 11. ","ust ,Faulstich.

Krippehna, P,ast Crensitz, W0J111h'al1s. h11 BZlU. Ha,u,h. SC Nlthnlac;J-rel-   I' ur 92 d. . 5i  ;au'meister Schnuidt. D"..T. ..1 lf,--".."j-, _,_ , Ag n :m.\\"-olmI1alls. 11111 ßa'u. 'u.w !. _ I n. sna: .t1- 1 ,:' ' /  .
Woh"h""S-Alifstnekling, Gen!' fLursi Nr. Sc'hiitLee. me,iE er Olto
,:: s,o lep] IJaol'h. f'rl. Bertha »",I ,M, ;"i,;;': fra,,;  i Zi/ C I, Dul°'tV  ;er""be Flw'd ,
C.;  e :,lt: 'B\i  ,ArObitekt P"BUs;;l;r tP ; 1059' an LIas
Je  ri:: \"U' Kau",," SChwa;:z"I.';iP i: " 14', L Baul. ursl. "EI;,h:;,u ,;',
ll10e lil;. A, der "Ilir  Nr. IJ  i;:  l I;; II1a'eJ'  Vo  u ""in cU;:P .   k'stmßc ".,1 ;;;;:'.   f.';i; ';i "D,:';;:, m : 21. V""," eg14i
bS2: ] o e '0 ;::.N_,::'i ti[  l;auL!)ttoa :g;ilc  O' G   I

B'YB :;heiM trallc 'Lurs]}  Ci;;: \V 33, r!:  : " inrst..  I:Ü:' u
.6I ,'"I. Mehi ek! Erich LIpomanIl, W p:   S. Ortss!r BeStraGe, Flurs!. 1\r. 795. ca; Kr. Jrg

':  ÄrOhit;;kiÖPI!,;I ::I6 t  1i    £:    Vi " 36::    c:> s;«
' ,,' Deusohen LeiDz1,  P12, 9. Au,!' Im VO<o T  rloZ,
er '  I ln\ :l!'1n me,' "1111,,,," 600 Fi\!. [lÜd,e" AI"kaul 011  f\  c.  rr';,i\; IJ '",]

Imt im iYcbi.;; le '1, ecc];"iD  ' \; ;;    l    ii' !""  ,,I  ,:' eJ; ie ;,\ 'i  \  :  ke  ,i,]

,., :i, ,  Zn ""li" ,';;'Ltwihofed,eroo<"",,;.iJä;'; 1 e:c !d . )   zeI1 :  1; ¥j    ; ;'",,,;;,; Vol"i: .' ";d:' )r. er
,nd vam )ie 'HauI,;; 111," hat : e Zllm
omannvo"",,; 1: ecl ;o'oo.,en Wl en. e . Sitz ,.'""r.

ImmenFrÜr; Lat ' nil im 'zweilen ;''';:;j;;; H'"' ;
;i::tU\1; a ?tr"a'"ien,o'\tmeu. Er;, werdell"i;,  :"si;2ii

;:re ßamncin:;,:;t: ;" h: 1'i':;,n{ n 'IW   I't;;;ßC 5 Wei,
LiebertwoUnvitz loei L'ed'pwi:g, Weststf,aR<e. vVoh11lhalls. r-?ohhau. Ball'!!.

Maurerpolier Paul Li1l'dm L 1\'0gkbwu.
Na.l1ll:hofer Stmß'0. V'loohwendh,alilS. OepL B ll1lh. atto  ij17.c, MbJka\1
,hci 'Leipzil;;. Aast. ul be'kannt.
Gmlllacr Straße 10. Wo:hn'h.wusumball. Gcpl. Bmll1. Al1na K'I'anJ'pe,
Lielb-ertwoJkwHz, GiUdengossastraße. Ausf.  mbekam1t.
ObCliholzs1raße. W,ohnhatls. Gep1. Bam'h. StraßenibalJiner fritz blm,
LJebertwol!<!witz, Lci.bnHzstmße. Aiusf.  mhekannt.
weststraß.e, Wo:hnhaus. OcpL Bal!h. BuchhaJ-ter feil. EiLhier, Lichcrt
WCllkWlitz. Ausf. Maurennrcdstcr Keilitz.
rGrhnma,er Straße. Wolmhaus 111l1'd Nebcngchä:Uide. Ge,pJ. ßaJh. Paltl
J3B.ia,d;e ,Asohers1eb'ClI. kL1'sf. IManre!111leister KeHitz, L:i,c!b.edwoIkwitz.

Lützell 'l lhür. Sc,hlü(:,hf:er'ei'a!l[ w.:re fÜr KleJillvl'eh. Gepl. Ball1.h, MUiu['e,r
Ott'o Gräfe.

Mal'ktteuldrcllClJ VogtL Der Rat ,hai. eill ,Darleihen r'v'OJl Z.34 OOO"RtM. ,zl1!If!
BWlteines Wasserih,oCihheh:älters, ul d 41700 ,RM. Z[(ir .EÜllelZUJ1lg v,er

i  j: ;  it :  l     's'en von Kler Deu tscbel1 Gesellsch ft tür öfi.ent

eines Waschhalls,cs 'wnrd ei'nes Ahorte
ßauih. fiellm. L,e:nk. Amsf. ßaul1nter

ZWCli 'Vo.l1lJUl1lgel1 j,n das Nehenge'bäude. (}.en.
A'ust. ,Baumeister psc.hera.

V.,rOlhll.l!:elbäuldes. Genelhirn. ßauh, Metll
Mlax Iie:in, R.'Üld,ewisClh, Gcar,g,el1lgrÜner

wöJf weitere
lohton.

Brände.
Mittel- uud Norddeutschland.

Ben '11 [In   e n, Provo S3. 6clheune der Domiine. '-- GI e gen   r i,'"u,
Post liartlTlwll:nsdorf Sa. Schclllle nnd Schuppen des Outsbs. Paul \\'!ri
d,jsc'h. _ 01& t t e r sec. Amtsh. Dresdc'll. KanoJ\agenfaGrik von fn rt
tiuxol lIud ,aiI1'l?JCIJZ. W:Ohnm'aus bescfhitdi.l';t. I-- Oosleck Th'ilr. FriiTtcr e l
Gosec er Mü,b]e. - Groß-Z'elj'sig, Post Perlig Sa. Zwei ScneuH(::Jlj
und StaUungen des Landwtids Petrich:. - K [, 'e c k e w i t z-, Post R:ag 111l1' j
Schel me und Sta}l1ungen. deS: Landwirts Pranz Kellte'l. - cr('i} cii' n ball t.
z.e 11, Post Purschw1tz 5a. W h!nhaus. Scheune und Schuppen des Dac!i..\
deckermcisters Gustav Rie,jdhiC1.   Kn'a u, Kr.SdhlCliiz. Scheu,nen derj
Lalluwiir"be l abrC und Pole sowie elt!] Stalllg,ebäwd.e. - MI e- n g e f 5'
Jt c re II t h - Ji 1l 111: tU er 11, IKr. Smmrebe,rg. Saal 'u'nd DacJligeschoß dc S ;
f3ahnhofsl1otcJs in MeLIlJ?:erSgereut-hl. - Pe i tz b. KottbllS. Fa:b!1ikg'ebii1\ct  j

;    I br 1: fl   SPl J,r e "r :   11 ? 'Or gE   :b.  1 ! ,    , w;e '   ! : j
arbeiters Mordlt-z IllfJ1,g. - WeIBih'acih, Post KönIgsbrÜc.k. \Vohn!lrJ l1 ;
Stallung ia'. SchLtPpen d. IQl1tshes. Erna KunatJl\.   ,:V: Li s t c n s a c 11 seil
Rhön. Sämtliche 'Vlirtsooa-ftsgebiiude des IMlctz, ermeasters Griiospec!,11
und di,e Ge!l1e11 desche.tJine und StallU11:g'e!l. ....... Z d 1 a.' 1\1 le hHs, Tlllli
Dachstuhl des AmtSge111ohte.s.



m! I Yerdi!'i!jj1l!'i9
von Tischler- und Beschlagsarbeiten findet um 4. Mai 1933, vorm. 11 UJJr

LauenburgP01Jl.Kl1lturbatlarnt La\1elÜJHrg MeJiorattonsarhcltctl 17 [;Jt1 Ballhiiro, r'rcibtlrg:er Straße 18, I, statt. Zuge'la seJl sÜld l1Hr schl:=
29.4. Beuthen OS. Stadtbauaml Dachdccker-u.KletDlJHCrarb.17 si Öhc :f,j'rmcll,29. 4. Erfurt Magistrat Maufcrarbeiten 17 Untcl'la,gcll kÖUil'Cl1, sowe';'t
29. 4. Greilswald Bauleitung Maurer-\]. Asphaltarbeiten 17 zum Preise VOll 1.00 VM. bezogen
29. 4. LaucnburgPom.Bauleitullg Erd-,Maurer-nsw.Arbciten 17 biiro zur ßinsichtnahme aus.
29. 4. LauenburgPom.Baubüro- lauenburg Gartcnalllagell 17
29.4. Stolp Pom. Bauleitung Maurer-,Zimmer-llsw.Arb. 17
2. 5. Aue 5a. Stadtbauarnl I':rd-, Schleusen-li. Versleinungsarb. 172. 5. ßrcslau Tiefbauamt Pflasterarheiten 17
2.5. Leipzig Betriebsamt Bcton-usw. Arbeiten 17
2. 5. Ohmsdorf, KLSchwcidnHz Schl.l1eimstäUc Um- u. Neuballarbeiten 173. 5. Königsberg Pr. Magistrat SteinHe!crung 17
3. 5. Magdeburg fiochbal1verwaltung Erd-.Maurer-lI.Zimmerarb.17
4. 5. Bre!::tlal1 PreuE. Neubauamt Tischler-u. Besch!agsarb. 17
4. ."i. Dermbacn (Rhön) I eichsbahn-Neubauamt Erd- ll. Betonierarbeiten ] 7
4. 5. HaUe a. S. Spar- u.Bauverein Ocsundbrnnllen Erd-. Maurcr- usw. Arb. 17
4. 5. Tilsit üpr. PreuR. Wasserbau amt Erd-, Uferbefe3tigungs- us v. Arb.17
5. 5, ChernnHz Sa. Straßenu.Wasserbauarnt Brückenumhau 17
6. 5. Breslau KrcisHllßbal1 mt Erd', Rodungs- us\\'o Arb. 17
G. 5. Goldap Opr. Reichsbahn-Neubauamt EIltwässerungsarbeiten 176. 5. Oärlitz Magistrat Maurer- u. Pflasterurbciten 179. 5. Breslau Tieiuauamt 1 NCl1p!1asterung 17

10. 5. Gllbc!1 Reichsbahn-Bclricbsamt Erd-, Maurer- usw, Arb. 17
10.5. Steinau Oder Preuß. Wasserbauamt Oderdun.:hstic'h u Flügeldeich1712. 5. Oppeln OS. Bauleitung Eiscnbetonarhettcn 17

Bevorstehende, in bezeichneter Ausgabe des Verdingungs-AnzeIgers
veröffentlichte Ausschreibungen.

DIe rechtl 8te  nd;J:: rb !    ;8     b       f:Pt:nu :rer Fa.chsehrlft, I
Prcuß.liochbal1amt 3 Erd- und GrÜndl1ngsarb. 16Tiefballamt I PHasierarbeiten 16
Preuß. Wa::o,:>erbauamt Erd- u.13öschl1T1gsarbeiten 16Kreisausschuß ßrl1ckenbau 16
Städt. Brückenballamt BrÜckenumbanten 16

1\1 11 Heu binzugekomillene Aus tilreiilungen

2. 5. Breslau
3. 5. Breslall
3. 5. Gleiwitz OS.
8. 5. Gumbinnen
9. 5. ßreslau

Ausschreibungen.
L !Ilenbur,g porno KJ1rlturbrauamt KreisstoUc Lauenburg'. Rcstloic:he f,leli.onl

tionsarbe1ten auf der Domäne Lal1tow. Es soUen u. '3. Td. 7500 lid. In
Sauger verlegt, 1"d. 2800 Md. m Sammler verlegt, rd. 4 kg- Tcrflöcber
umgdhackt .und eillplani'ert Hnd rd. 32 kp: Flächcn gediin-.\:!;t lind 311
,gesiit werden. Red. aus!.

Benthe!t OS. 29. April 1933. V. 10 Uh'L Stadtbauaml. Stadtl1al!s, Dvngos
stmB!.:. Zimmer 70. 1. Dachdec((er  und Klempnerarbeiten: -Liefe
rung, der lIolz.materialieu für d e trneucTlmg der Dächer der
Rinderschlachthalle Ün städtischen SClhlac,htv,ie hmarkt. Be,d.

Erfurt. 29. April 1933. V. 10 Uhr. Makistrat. Rathaus, .oi!l1Iner 59. 1\laurer
arbeiten fÜr die fierslc]1ul1g cÜtes ScMammfawlbehälters auf deI' Klür
anlage. Be:<1. 4,- R.M.

Greiisw.lld Pom. 29. Aprw 1933. V. 11 Uhr. Baule1fung, ür<eifswald Post
amt, TurmClingang_ Maurer- und Asphaltarbeitcn ue>im Ncuuc:u der
Kraftwag.enhaIle für das Telegraphcllamt i;u Stralsu!ld. Bei. au':>!.

Lauenbul'j  Pam. 29. April 1933. Ostenn8'ier, Aroh. BVA., Stcttin, cli'sa
bethstraßc (}9. 1. Erd-, Maurerarbeiten (Hed. 1,60). 2. :Fliesenarbeitcu
(Red. 0,75), 3. Zimmerarbe[teu (Bed. 1.-" I M,): 4. Dachdeckcrarbei
tcn (Bed. 0,75); 5. KJempncrarbeitcu (Bt:'d. 0,75): 6. Abbruch d r
Scbeune (Bed. 0,25) für den Neubau des FfarDhauscs in OssBcke:T. Kr.
Lauenburg. Red. durch BawrÜhrer Heer, LHluenbtlrg. Neuendorfcr
straße 99.

L3UCnbur1! POrti. 29. April 1933. y, 10 Uhr. BallbÜro t(cichsuatlk, Koppel
straße 8. l1erstel!Ulj):; der Gartenanlagcll e,j'nschl. LIeferung der Pflan
zcn utld Bäume fiir den l{oIohsbankl1cuball i11' LauünlJUrg. Bed. ,ws!.

Stolp parn. 29. April 1933. V. J1 Uhr. Dip!Ang.. tIerbert AI'brccltt. Archi
tekturbii1"o Stolp, Brüskower Challl'ssee\ Am: lillrtkamp. l\talJrer-,
Zimmer-, Dachdecker- und Klelllonerarbeiten [fir oinen WohlllLa IS
bau in StolpmÜnde. Bcd. aus1. Tcnnin jijndet 'im \Vartesaal 3. K'lasse
der B-dlh1u1lw1f>\Vlirtsl:haft Stolpmilwde statt.

Aue Sa. 2. Mai 1933. 11 Uhr. Y. Stadtbatlamt Aue. Erd . Sch(üttsC1l  Ulld
Ve-rsteinun sarbeiten 7,nrn Ausban der SOUHüustraße von rler G.Jrten
straße bIs ZUT Slraßc l1ach OberpfaUlhcnst\rBL ZuschlagsfJ'ist 4 \VOdll::ll'

ßrcslau. 2. Mai 193J. V. 9,15 U1hl[". Stadtbaudeputat-iol1', T'icfbau:unt 1, BW
cherplatz 16, 111, Zimmer 152. PHasterung der OdcrstraJJe vor den
GrundstÜcken Nr. 1 7. r:3ed. ausl.

Leipzig. 2. Mai 1933. 12 U1hr M. Bctt1iebsarnt, R,itterstr. 28, ,1J. Zim. 66.
Beton-, lIolzpilaster- uud üuß-asphaUarbeitell Ül deT .PartllelJstra e
zwisc:hen der NOIrdstraBc llud Berlincr Straße ge:l'eg-enthch der Q1C1S
erneuerung. LlCistungsv,erzciclhnli,::o bei der Dir'ek oln der Große-ll L'eip
z-ig1cr Straßen1bahn, Zeltzer Straßo 12, Zimmer 9.

Ohm8dorf, Kr. Schweid11Jitz. 2. Mai 1933. Sohlesisclhe Ji,t::jmstiltte, Breslau,
Stern straße 40. Ausfiihrung', der Um- und Neubaumbeitcn zweÖ:s Auf
tei'\!ung des Jl,iesigen Glltes. Bed. aus].

I(önigsberg Pr. 3. M<f£' 1933. V. 10 UbI'. Magd 1 strat. Straßell'bauabte lun,g 1 1 m
Stadthaus, Ado1f-liHler-Straße, 3. Stock, ninuner Nr. 345. LIeferung
VOn Granitbord- und Pi1astcrstelnen Hir das Arbeitsue,sohaffungspro

Ma d b g j.d'J  l 3Aj: V. 9 Uhr.   agJilstrat. diochbauverwaltung, Ste
phan-sbrHcke 39, LI, Z U1mer 26. Erd , A1aurer  und Zjmmerarbe1tcn
für rli!e vorstädtische KlelnsÜ,dlung Birkenweiler BI. Bed. 2,40 RM.,

und uten
3\!. .!ijj!i'ir !!IIIi\W

Unkosten
,im Ban

Preuß. Ne!1bauamt
iLir den Erwciterun sbau des Land  und Amtsj{erichts Breslau,

fn irbur erstcaBe 18. 'I e1cfon ,569H:1.

Der:nhach O;:hon). 4. Mai 19.);). V. 9 :) Uhr, H iC!hsbahtl Netlbauamt Dt:!"m
bach, Di,e Ausfühntl1g. cl;;r Erd  und Betor,ierarb iten zur IierstdlnH9:
des BalmdUlchlasS'es bei Diedorf :itl Te,;llp. 232-1 47 und deT \Ve
unterfÜhrung; be';' JV,edorf in ToUr. 234+97 der Neubal1strccke DO'rD
dürt-Ka1tcn1Jordhci[\l '-;011 öffeutJich Vt:f!!.:-cben wt'rden. :Es handelt sich
'111 der IIauDtsache 11m rolg,e-llde MeJwcn: 260 cbm All.:;s 1mchtung')
ll1asse-JJ, 470 ;,;blll RctonTn;-,ii'enV(;ik d r \ .'!dcr!a;ger lind Pliige.r, 55 cbm
HetOJIlTlaltcrwerk tier Td er l!nd Sbil'J1 lind ,'crscl1icdene andere
Arbeitcll. ßcd, 2,_ RM.

liaUe a. d. Saale. 4. 1Vbi 1933. Spar- und Bauverein GesundblUt l nen,
nalle, Turnen\ lOg. ;;0: ritr z\\-ei :tvtehrfami'liüt1!hÜuser am LÜufenvcg.:
10 Uhr \', Erd-, l\la!1rer  und Putzarbeiten. 10,30 Uhr V. Zhnmcr3r
beHen. 11 Uhr V. DachdeckerHrbeiten. 11.30 U11'r V. KlcntDnCrarbeiten.
Bedingunc;;e!1 g-eg-211 Erstattu!19: der Unkostc,ll in deT Oeschäftsstetk.

Tilslt Dpr. 4. l"la  1933. V. 11 Uhr. PrcI1Bisclte-s\VasscTbauamt. Erd-,
Uiertefesti}::ungs- und Stromhauarbeiten 'tÜr dk Ferti'g:ste'llt1ng de::o
OJ:lgcseitenkanals l'Aotnvcth'en-,h'dw:;UeHt:ll. Bc-d. 10,.10 Ri]\;\t. Unter
anderem 180000 m:l Bodcn im Naß- und Trockcflbag' erbetrjeb- ZLl
fördcrll I[md in die KanalscIleudc'i'Cl1e einzuballetl. 300:1 m  S;i.nkstÜcliC
'herzlLsteHcn und zu versenken, 5uOa m  K:lapplag"l' (aAl} m stark'c
f'asc-h1uenmattc und 0,25 m Std1!lJ<:W!lrf) herz-ltstellen. 10 000 m
Kanalbösohll!t 'en mH SchÜttste,j'nen zn befestigen.

Chemnitz 5a. 5. Mai 1933. 11 Uhr V. StraßclI- Il. \Vasser-Bau<Lult ChclTI
nitz, lialtma'nnstraße 2-4, 111. Umbau der Landbrücke hei pmbd im
Zuge der liClfcr StaatsstraB-c hc.i km 52,5 sollen die etiordeTlic:hcn
Arbeiten vcn>;cbcn werden. Es s;nd zu leisten: Bau 'ci:n,er ßehelis
briicke :1HS HoLo: \'On et\ya 90 111 Ui!lg , AbbruQh der \'orhandcnttl
Briic1N llbögell (rund 53U cbm Mauerwerk), BaI! ei!le1" f:iseltb2ton
briickentafe'} (ru!ld 340 l:b111 f5isenbeto!Ü. Der ßall \\ ird ab Noi.stands
arht:it nacll Bed. des ArbcitsbcscJ1arrung-spro\namms Im Laildstntßt:n
bau ausg-diiÜt I. ßcdingunlgen 4,--- RM. '.',1

!l>l.M!!$duei IJJIIi . t j
Die Erd-, ROdunj;!s-, Böschungs- und Ufcrbefestig11llgSarbeiten zum );ii

: bj: 5   r rJO  lb r';: keLQI t  C ]  1I !g   '  I\)' O; l1 !tLa 'c i  -to  ':)  d;; tt, J I

!)j,e Angebote sind ';11 v,erschloS>et1em Umse'!!la"e mlt de,. . Lljschrrlt ,: . i ... . I : . . . . .  ; .. -' . 

,.Angebot fÜr den Ausbal! der Lohe'< hi,s Zl\ill 6. Mai 1933. mitta s 12 Ubr .
beim Krt:isfhtßballamt (Lwdratsamt). Zlmmcr 40, abzugeben. "

sh a rPo i \ 5;'       ;1t \71 Ut -\  bl i : n\"; ?I:t  l }{   n h I    ; U      d  .t,

\Vur    t f a l  g  ?il!   ] 21 11:1  J t II L r s   \  Ciri:::  :  h;  rr i:jC  ;   ,b:dle in

Nir;drerschlesieH ansÜss,jg sind.
Der Vorsitzende des Kreisamschus es des Landkreises B.-eslau.

Golda. ()pr. 6. Mai M. 12 UII".  ,i,hsbahn.Bet"j,bsnITIt. PIe 'IlIsfilllr\lllg . ,
\'0'11 EntwiissorungsarbeHen des ßldHlkörpcrs im ße,irk des TIetrl'eb,. j,]
8..11Jte::o Goldap, Los 1: Strecke- Angerbnrg--GumbltJIlle11 "- 011 kIn 27,4
b;,s 29.'1: 2700 l\l (Juerrigulcn, .JOD !TI Län srigolen. 3200 Dl Dranag,.

ll    ltrl.' 1   o2:nSt !  ::lO fg I   t  : fl l JtJ:       \  C i ,4  n lSw i ,  I:. :. I

1260 m Otabel1r.i'golen. 1260 111 DräJJagcle,iibl '1lg-, Los 3: 5-trccke Gmn- .' i %

bj!l1J'ell iSzittkC'hllJe'11 VOll li/li -11Ji5 bis 41.85: 400 m Or; bellri-g;olen. y,:;4(Jü 1ll Dr il1,lg'ele'!tllng. B d. 1,60 }{iVl.) :;t,
Görlitz. 6. l\-la-i 1933. V. 10 Uhr. i\-'\.alD;lstrat. RaBhaus, Dacligcschoß,

met" 133. J\burerarbeiten an der PnHnen t!'e \lud PilasterarbeitenGaswcrk 11. Bed. aM-sI. j
llrcslau. 9. l\bi 19.33. V. 9 Uhr. Stadtlxtm!ePlllatiO'fJ. Tir,;,ilJaud_II1t 1. BW:"

0,"" '"" ". m. ""'"'' '" ""' ",,"" "" ,e"" M"   ,,* ( . . . . 1 : . : , .. . . . .

in der Orts-1a, e Brcslau-Or !\1assd,vlt7. ßed. allS1. .... ..'
Gnben. 10. Mai 1933. \'. 11 'Ut. Reichsbal!!\-13etrkbsJlI1t Guben, Eru-,

h1aurer . Asphalt- und Zimmererarbeiten ZUJll Nenb,m der SteJlwlJrke  1.M "",.,"" ,," ".."''''''''0"' """,,,,,,,. "," ".'0" "Yer<i:li itil1l1t!il!\1. J
Die [rd-  Böschungs- usw. Arbeiten iHr den Oderdur(;:hstich 11tH M'

ie d ' ." eines fW..ldeiches bei ,\laUsch sollen ÜfiCllt1kh ",ergo"" '  .. .. . " . :  . : . '; . 'Die Arbeiten umrassLiI U. <1.: i2         n SF:i t0   £  :' "
Gi O li bo osl g    it ' m A'1\jl 193.3 ab R"Cll gchiihrenir,'i '   .   . . . ::( . 1 .Dlilsendul1\l' von 15,- Rl\'L VO'!1 Wasserorr'Uillnt :::it0:.1KU! h{'%og'e

:'   f. i jp   i  ::::£: : ":'; ::;'''; '"""''""J
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Eugen John Inh. William Stein

fni@J (!Ij  i\1iJDI)!i!IDt  @!i,  @Jrk ttfiib1fik Bfi'  i@JU 8M@IUs:esill'Elße 24 Ireii'nspv..  Sammel...Nt. S6'114'j

i!JJ  O!I1i!\lii IiIiO! bi!l!IIiOs lii eiI!;1I!1JUiJi!!J'

I Pillau. 13. Alml 1933. PI. tiafcnbauamt. Auhn3ucrung der verlängertcn

Nordmole Nellkuhreo einsehl. Liefenl11l!.' a!ler Bau"tolie. (Nr. 14)Los 1 2
JJI. Berger A.-G. - Ackcrmaul1 &. Ba!trusch . .238864,- 273967,--
Hoch- u. riefbau -U, m. b. n . . . 251909,50 27532J,lU
Möhus - Lenz &. Co.. . . . . . . . . .. .260417,50 262327,
Posselie1 &. SclJader - Wolf &. Dbhring .. _ _ 273 972.- 289368,
Beton-u. MonierballA.-G.   Sandmann Königsherg 280864,80 315717,50
Beton- u, Monierban A.-G. - Dagott,' Ne1.1kuhren 280864,80 315717,50
PhiL tio1zmann A.-Q.   I-I. Klamm! . _ . . . . 280530,- 314730,-'
\Vindschlld 0: Langelot! A.-G., KÖl1ig,sberg i. Pr. . 298470,.,0 331199.50
Wayß &. Freyta  A.-O. . . . . . . . . ,. .298601,- 324976,70
Lauffer &. Bremer . . . . . . . . . . . . . . 303472,50 325462,-
F. W. &. H. Förster, Königsherg .. . . . . . _ 339105,
Breslau. jS. April 1933. Landesbaurat. Erd-, Böscbnßgs , UierbefestigußgS ,

Beton-, Eisen , Zimmerer- und _I\-laurcrarbciten für dIe Regelung der' Hartscl1
von der Müudung Horlc km 36,3 12 bis 41,1 00 (Los 9.) (Nr.14.)

Preis-Angeb. 'I' \V. Variaute T!!.w.
DÜbencr, Michendorf . . . . . 39698,SO 31200 52636,
KunHh 6: Terzka, Liegnjtz . . . ,i:i2205,20 34000 M 270,20
Krause, ffeystmlt . . . _ . . . 54847,- 35000 71047,
Wilt, Breslau. . . . . . . . . 66216,- 38000 71936,
Polensky &. Zöllner, Breslau . . 67802,55 21950 80743,55
Schall1lOfu, Ulogau . . . . . . 70600,- 25700 83 305,
Walde, vorm. f:rnstIs<1ak, I3ros1au 70941,60 37900 96971,60Sl:hulz, rraustadt . . . 73114,- 29200 86964,
Mühll1aus. Waldenbllrg 74418,20 30500 96041.10
Gebcrs, Brieg . . . 80227,70 37500 103111,20
]?ose, Liegnitz ... 80649,GO 29000 87329,60
DummaI1, Görlitz . . . .. 81083,- 20506 10 022,40
Bäumer &. LösclJ, Oppein .. 8K ]31,- 29220 105131,50
Urban, Goldberg . . . . . . . 128 ;106,:'0 48 000 133306,50
BresIau. 18. April 1933, Landesbaurat. Erd-, Böschungs , Uferbeiestigungs

Beton-, Eisen-, Zimmerer- und Maurerarbeiten fiir die l?egeluug der Barisch
von km 41,1 00 bei licrrnstadt bis zur KrumpQchmfmdung (Los 10.) (Nr. \4.)

Summe Tagewe-he
Dreher, fiaYl1au . . . . . 48885,20 45000Rose, Liegnitz . . . . . . 63190.- 65000
DLibener, Micheuoorf _ . . 76025,90 69 {jOO
Kunith &. Tcrzka, UegnItz . 97779,40 65000Krause, Freystadt .... 99919,50 74000
Lenz &. Co., ßreslau. ." , 103452,70 55100
Polensky &: ZaHner, Breslau. . 107239,55 51750
Schallhorn, G]ogau . . . . . . . . . .130413,10 51900
Arihur Walde, vorm. Emst Isaak, Breslan 133542,90 75000
MühIhaus, Wa1denbur.l( . . . . . . . . 141056,- 65300Schutz, rraustadt . . . . . . .158163,- 70000
g    rG ]d   ' h, 'O p ln' : . . . : . :        :=
DlImman, Oörlitz. . . . . . . .. . 167414,20 49090

Baut !I1I.Nadn.l!ßfJi .
@sftli!Jell9ftSicIiiBsnd.

Schlesien.
AIt-Kohliurt. U1I1- u,I)'l:1 r.nv-eitenmgsh8.iu Ües

Ne-benigebillllde. iPfo,j. ßWllh. O }elPllt:ve,r
Tdefenfllrtcr Straße. Ausf. ßmu[g1esühiilIt
Zinunel.arlbeitcll lloall ,nie,ht v'erlg-elbe'll,

Altreichenau, Kr. Landesh'llt SC'll1es. IAlwliban ,der Sch'c-\lllc des Outs
!b_esitz,ers ti-eillfliclb L,ckhtel'. ,AllS.fiihJ1l1111'p," Z nurner,ar\)circlI C. SchIliben
:i\ac,hf., IMaurerarbeitell E,r-wil1 Mäu,cr.

ßreslau. Mattb'iasstr. 97. U111- u. Erweiterllng:sbal1 d8$ FabrihgebÜ:ltdes.
Bcg'. Bal!ll1. Sdhokoladcnfabrik B. PoJhi!, MaHhJasstnIß'e- 97. Ausführ.
Maucrme'lstcr RlIdoIph Gallant, tfirschstraHe 43.

'-----' Mallr-itiusplatz 3. Nreugiesta;]ul1'11g der Aulknfron't. Ballh. fle-isc.henmtr.
Helilurich K110blioh, MallJ1i,ti'uspl'atz 3. j-'JiescHarb,elittm HllgO Vcntzky,
I eklamefrolllt, Firmenschi'lder, SOl1ll'C'IISch:utzmarkse durclh: Gebr.
Glvlger, Ladeulmn.

-. Dfcner  traßI  28. Aufbau des Sl:,hweJf:n'c- 'wild Plierde,stalIes. Be g.
Bauh. JJtakOnlssenawstaH ßletllal1'ien. Oe.samtallsf. Banges;,;hiift Hcrm.
Stricl<er, Ofener Straße 128.

- Ohlauerstraße 9. UnI hau des Ladens. Bauft. Emil Tell.ze1maJ1.11 MüJ
h irn-Rnhr: Maurer.arbeiten ,1}al1iWeschiiH J\rlat'h,:;s, hh::r. Liefem g der
.fflfmensc,hl.!dcr ,durch 'nh  fa-ulhab:er, LadCinhau, BresIall l.

- 0 Ö r 1 i t z. Neubau eitl.,cs Wohnihanses. Proj. Bau!!. ,Max Bccker,
Bre::;lal\!\ SchwetiilstraRe 27. Ausrf. nicht bckaH IL

-- 0 ö r I 1 t z b_ fiundSifield. Ne'u:bau eines V/ohllhauscs. Proj. Ba.lhcu
Luise Kii ' l1lJ. Göpl,itz, Ausf. nidht Ibekannt.

- Lee r b e u tel, MongenzeHe 26. IWiOhnluuus Neubal1. Bauherr Kal1'fm.
ütto Daeg1lau. Entwurf IUll1ld BawlcritutJg BDA. RudloH, frallkfurt a. M.

Neubauamt des Re ierun sdien5tx ebäud;s ODpeln,
Undenstraße 1.3.

I!I

V erdi gll1lng sEl'gebl!'lisse.
ErhaJtene Verdingungszuschläge bitten wir uns gefJ. mitzu

teilen, da wir die Namen im 11JterCsse der Unternehmer wie auch
der Leser gern veröffentJh;hen, Verlag Paul Steluke.

Neusal7, Odel. Neubau eines tlafenbollwerks irr Eisenbelol1 (beschränkte
Al1sscl1reilmnJ'J.

A, tiauptallRcbote:
Breslau 48018,72 C, Bralldt, Breslau . . . . 6i 18.3,84

55386,10 Beuchelt &. Co., Oriinbcrg. 6393762
55927,95 DyckerhoU &. \Vidmann,
57972,50 Breslau.
5813140 Ml1JJer. ßres1a1l
58675:16 Siemens Bau-Union. .
B. Sonderangebote:

. . .41948'- 1 Fr, Wiesner, Bre lau . . .50829,72

. . .45577,80 Plüschke, Liegnitz . . . . . 51490,2 0

. . .49856,90 GrÜn &. ßilfinger, ßreslau .52507.05

. . . 50761,80

Krause, r'rcystadt .
PJiischhe. LicJ.':t11tz .
liuta, Bres]au. . .
PJiJschke, Liegnitz .

Zuschläge.

69796,64
70162.88
72 580,12

Mad!Oll. Warmbnmn . .
Pliischke, ßreslau'Liegnitz
Conrad C;, Co.. Warmbrunn
Lenz &. Co, \VaIdenburg . .
Ostbau O. m. b. r-I., I1:rschberg
Klein, Petersdori .
f)öring, Herischdorf
Brichta, Breslan . , . . . . . .
Dyckerhoff &. Widmann, Breslau .
Brandt, Bre lalJ ..
tfuta, ßreslau .. .
Gebr. Haber, BresIau

WafJ1Ibrunn. .1. Ami! 1933. Ncubau eincr Entlastutlgsstraßc tierischdod
WarmbrlUJll mit Brücke (beschränkte Ausschrejbun ),

a) BrÜcke
.20128,42
29478 -

: 24345:

: m  :GO
. 23770,
.27081,
.25814,
27095

: 27814:
. . 27965.

, 30530.

b) Straße u. Brucke
78785.
88904.
89339 -
89566:
90143,10
90192,
4 382,
95182,

1.,
.3.

4.
5.

ßriic-k0110auamt Erd-, HanuII- und Beto'n
UUlivNsi:tfitsbrucko. (NI. 12).

Tazewcrkl'  l1mlllC
5.720
5.659

Schilc"iel1,

6. . Z&j:J:JH 'r :

Br,iClhta. R.204
8,342
9.314
8.471

. 11.806
9.371
9.227
9.052
9.172
9.156
9.970
8.349
8.345
9.775

Siimt11ch in Sns]av,

Breslau. 18
arbeiten

(,.
7.

.
9.

10.
11.
]2.
13.
14.
15.
]6.
17.
IK
19.
20,

9.001

187.807,00
J96,432,OO

199.434,0;'j
206.091,30
212.035,05
212.823.13
2J4.984,00
216.145,90
221.033.60
225.825.80
229.332,52
230.673,50
234.391.2(,
234.598.00
240.028.12
247.402,70
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Ii<alllslhesitzer Blllikert. \I-\JlISf. 1 des SteIlmaesitzers Herisch.   La t s cJlla bei Gleiwltz o,S. W'ohn 1 nal1s,
Schelme :tlwd StaHllll'.2:'el1 ,dies Mam'fBrs Sc.hega. - Leu s c ,h e n t j n, Kr.

r'letlsahormcister Mätscrhk,c. Demmin Porno tJ:.ies'io.g,c 01lltssohcTme. - 0 t t e ud 0 r f, Kr. Bllllzlau S::fult es .
Wmhnh-allls, Sc,[]I(,JuIle,  talliUtllg Ul]d vV,jrtsahafts'.\wbällldlc des Lan:dwirts
llernm&1l!1. - Q 1I e t7; i 11, Kr. K()llbcrg. J'aohwenNwo:hn]ja.l1s rd'es Landwirts
BÜge. _ ,R e t z 0 W s f c i rd c. Kr. Orei're'nhag,eu p.o:m. \N-ohnhalus des
GlltsDesitzers Zdter. - . iR U nJ W cl s h u rl ' Pam. Süheunc  1'Jrd Stall d.es
BaIIlern'hof.be<;'itzer-s JIeckel'. -- Sa d In c k e 11 05t1)[. Zweii 'VoIhnhäuser.
S al z:b r-;l J1 Ü, Kr. OpP'l,ln. SClheune ,des LanlwwJirts ,Mlafsollck. 
Sei te nlb erg, Grafsdh,aft GlatrL. Oe:höft d.es Gutsues.itzers Scrhinid,l,cr.
_ Z 0 t t W 1 t z, Ohj<llIl LallJ[L Schcune !der GutshesitZJer-\Vjtfranr VicweJg-er.

BrandenblJrg'.
Au1stoCWll'tl){ der Waschküche. Gell.

Vlj,jlhBlmstraße 31. Ausf. Ba\llrntc,.

LoIblbes, GHcncrstraBe 4. All.s.L

\VilJi fHiibn,er. ,frcigpmlJell 1.

me'hrercr

Ei'lfa mHi,c tlW r.lhlll1 <:1,\\ ,;cs.

OcnehlT1\g-t, BJHh<:n

OCl1'Chlni 't. Ba\l,ll rr

'([C!lCl1iHi', l,

(jil'llc:hl1l,i.'-1;\

Ocueihnl

OGI"

Gell,

l1ac'\:ges\lL.llt


